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Sachen . DenckwuͤrdigerGeſchichten.
Ad lit . V.

Eine ſchoͤne vaͤtterliche Willfahr ! die Unter⸗

thanen haben ſchon mehr als tauſendmahl gebe⸗
ten/ man ſolle ſie doch mit ihrer als A .C. zuge⸗

thanen Beampten verſehen / denen wil man nun

anderer Religion zugethane Leute obtrudtren /
wider das alte Herkommen / und ſo vielfaͤltig bey
allen Huldigungen contirmirte Rechte und Ge⸗
rechtigkeiten / und wann ſie bitten / ſie bey dieſer
alten Gerechtigkeit zulaſſen / ſo gibt man ihnen
gar keine Beanñte / und ſoltendieLeute gleich
darüber ſterben und verderben / heiſt das Lands⸗

vaͤlterlich willfahren ? Gewißlich eslaͤſt ſich we⸗

nig vaͤtterliches dabey verſpuͤren. Dann eine

rechte vaͤtterliche diebe ſich ehender der Untertha⸗
nen Noth annehmen / als ſo mordicus auff ſei⸗
ner uͤbel oder gar nicht kundirten oOpinion be⸗

harren/ ſondern lieber dieſe beyſeit ſetzen / und ei⸗

ne Weile in die Zeit ſehen ſolte .
Acdlit . W .

Wer die Dienerſchafften nicht beſtellen hilfft /
nach der alten bißherigen oblervanz , denen Pa⸗

ckis , Inſtrumento Pacis , und der Unterthanen
ſehnlichem ſupplictren gemaͤß / ſondern ſucht
Reuerungen/ und beſtellets gar nicht / an deme

hafftetja die Nichtbeſtellung : atqui mein Vetter

iſt der jenige. Ergo . An . 1687. iſt mein in Gott
ruhender Bruder Graf Joachim Friederich
noch nicht in der Regierung geweſen / kan alſo
den 26 . Sept . keine Communication an Se .
diebd . geſchehenſeyn / iſt aber eine geſchehen/ ſo
erwartet man deren Communication . An.1687.
iſt eine an Hn . Graf Albrechts Ld. geſchehen /

weil man anderſeits ſehe
/

als glaubte man diß
Orts / es laͤge ihnen ſo viel an einem Catholiſchen
Beampten / ſo waͤre mein Vetter zu frieden/ daß
dann lauter A. C. verwandte Diener angenom⸗

men wuͤrden / es moͤchte aber hingegen auch in

dem alten Schlender alſo fortgehen : verſtehet
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Diploma veniæ ætatis , wie ſchwer es auch her⸗
gegangen / wuͤrcklich außgeloͤſt / nicht weniger
auch mich am Kaͤiſ. Cammer⸗Gericht um die

Confirmation der Curatel uͤber weiland Herꝛn
Graf Friederich Eberhards Graͤfl . Erben aufff

die Fran Wittibe / mich und die vormundſchaft ⸗
liche Raͤthe gerichtet / ( weil des Hn . Admini -

ſtratoris zu Wuͤrtemberg Fuͤrſtl. Durchl . ſich
damit nicht haben wollen beladen laſſen /) eyfe⸗
rig beworben / und ſo gar das Diploma in ori⸗
ginali vorgewieſen / weil aber die clautula Vor⸗
mundſchafft zu fuͤhren/ nicht in [pecie darinnen

xprimiret / und deßwegen ein nach der Zeit ab⸗/
ſchlaͤgigesDecret , bißſolcheclauſula ſupplirt ſeyn
wuͤrde/ ertheilet worden / ſohabe mich ſo gleich

an Eu . Kaͤiſerl. Maj . allerunterthaͤnigſt ge,
wendet / und um extenſion des Kaͤiſ. Diploma⸗
tis , Aufffuͤhrungder Vormundſchafften beweiß⸗
lich nachgeſucht / daß aber anſtatt verhofften al⸗
lergnaͤdigſten Willfahrt ein widriges Decret ,

daß nemlich mein Begehren nicht ſtatt habe /

erfolgt / wem habe ich ſolches anders als der un⸗

erhoͤrten Anſchwaͤrtzung meines Vetters zuzu⸗
ſchreiben / bin alſo auch dißfalls nicht in mora ,

wiewol wann ichs auch waͤre/ bey meinem Ver⸗

tern nicht ſtuͤnde / contra Pacta Familiæ einige
Straff⸗Geſetz zu machen / Krafft derener die

gantze Grafſchafft theilen / und dardurch vor dem

Ruin vermeintlich conſerviren wil / die er doch
doch eben durch dieſes Mittel vollends zum Ruin

zů befoͤrdern ſucht . Par enim in parem non ha⸗

bet Imperium , und werden Eu. Kaͤlſ. Majeſt.
hiemit allerunterthaͤnigſt gebetten / es bey der

am 13. Jun . und 23. Aug. ſchlechter dings er⸗

kannten Transſcription der alten Kaͤiſ. Com -

miſſionen denuo allergnaͤdigſt bewenden zu laſ⸗
ſen/ ſolte ſo dann in vornehmender Grundthei⸗
lung ſich kein Mittel finden / die Grafſchafft
Wertheim gegen andere Grafſchafften außzu⸗

man dieſe Comumunication darunter / ſo iſt tauſchen / daß ſie einem Herꝛn allein zukomme /
man dieſes Orts ſtuͤndlich bereit und jederzeit ge⸗wie ich doch wol hoffe/ſo waͤre alsdann noch Zeit
welen / alle Aemter mit A. C. verwandten Sub⸗ genug / auff andere zulaͤnglichere/ dochun præju⸗
jectis beſtellen zuhelffen / welches man ſeithero dicirliche Mittel und Wege zu dencken / wie es

mehr dann 108 . mal in gepflogenen Commu⸗ mit der Graſſchafft / welche einmal nicht kan ge⸗

nicationibus erinnert hat / und in der That ge⸗

wteſen / daß man der armen Unterthanen fle,

gen/ als anderſeits beſchehen . Und kommt et⸗

was ſelzam herauß / daß hier rotunde geſtanden
wird / die Unterthanen leyden an nicht Beſtel⸗

lung der Dienerſchafften groſſe Noth / wie es

dann auch nicht anders iſt / aber am Kaͤiſerl.
Cammer⸗Gericht hat man ſich nicht geſcheuet /
noch unlaͤngſt vorzugeben / ſie haͤtten gar keine

Intereſſe darbey / wie reimt ſich dieſes auff ein⸗

ander ?
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hentliches Geſinnen viel beſſer zu Gemuͤt gezo⸗

Ad lit . X.
Diß Orts hat man die Diener⸗Beſtellung

nach dem bißherigen modo , noch nie keine Mi⸗

nute gehindert / und alſo dißfalls nie in mora ge⸗

ſtanden / das hingegen anderſeits biß dieſe Stund

notoriè geſchehen .
So habe ich auch das anderſeits verlangte

theilet werden / zu machen . Wertheim den 3o0.

Dec . An . 1690 .
Eucharius Caſimir , Graf

zu Wertheim .
Die Stadt Hamburg hatte bißhero durch

connivenz von Engeland und Holland / ſich
nicht allein der Freyheit gebrauchet / mitFranck⸗

reich zu handeln / und dero Schiffe dahin zu

ſchicken / ſondern auch die Relaxation und Ab⸗

folgung vieler mit Wahren beladener und nach

Spaniẽ deſtinirter Schiffe / welchevon Franck⸗
reich waren weggenommen worden / bey dieſer
Cron auß der Urſache zu wege gebracht / weil

man biß dato mit Publication der Kaͤiſerl. A
vocatorien daſelbſt nochiuruͤck gehalten ; weil

aber ſolches dem Interelle der hohen Alunten

und inſonderheit den Kaͤiſerl. Avocatorien

zuwider gelauffen/ ſo iſt andem Koͤnigl. Engl .

Hofe den 10 . 20 . April . folgende Keſolution

Lllll jv publi -

16 90 .

N
Koͤn. Engl.

Ordonanz
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1690 . publiciret worden :

gegen die

Stadt
Hamburg .

Memorial
der Stadt

Heute iſt von Sr . Maj .

in Dero Rache relolviret und geſchloſſen/ daß
der Ritter Carl Hedges / Richter in dem Hofe
der Admiralitaͤt / und andere Sr . Majeſt . Be⸗

diente / welchedieſes angehet / ihnen ſollen ange⸗

legen ſeyn laſſen / daß die Hamburger Schiffe /

ſo ſeither dem 21 . April . 1689 . nach Frankoͤſ.
Hafen geſegelt/ oder auß Franckreich/ oder eini⸗

gen der Cron Fraͤnckreich gehoͤrigen Oertern

oder Hafen gekommen / oder die nach einigen

Frantoͤſ. Haͤfen in der Mittellaͤndiſchen See

ſeither dem 10. May §. N. abgegangen ſeyn /

oder die mit Frantzoͤſ. Kauffmanſchafften bela⸗

den / und in den Haͤfen von Ihr . Majeſt . werden

auffgebracht werden / mit allen ihren dadungen
vor verfallen declariret / und den Commillarien

den Priſen eingeliefert werden ſollen . Inglei⸗
chem / daß die Edele Herren Commiſſarii von

der Threſorie und die Comiſſarii von der Do -

Vane Ordre ſtellen ſollen / daß keine Schiffe der
Stadt Hamburg in dem Hafen dieſes Koͤnig⸗

reichs einige Waaren ſollen erhandeln oder ver⸗

kauffen moͤgen / bißdaß der Rath und Regie⸗

rung von Hamburg die Kaͤiſerl. und Reichs⸗Æ

vocatorien / als durch welche alle Commercien

mit Franckreich den Unterthanen des Reichs

verbotten ſeyn / werden publiciret / und den Fran⸗
ßoͤſiſ. Miniſter Monſ . Bidal auß ihrer Stadt

weggeſchaffet haben . Ferner / daß die Edle Her⸗
ren Commiſlarii der Admiralitaͤt den Capitai⸗
nen der Kriegs⸗Schiffe Ordre ſollen geben/
alle Schiffe der Stadt Hamburg / ſo nach Fran⸗
zoͤſiſchen Haͤfen gehen/ oder von dar kommen /
wegzunehmen . Hierbeneben iſt annoch relol⸗

viret / daß der Graf von Nottingham einer der

vornemſten Secretarien des Staats den Lord

Dursley Extraordinairen Envoy dieſer Crone

von dieſer Sr . Maj . Reſolution voͤllig infor⸗

miren ſolle/ um ſolche den Hun . General Staa⸗
ten zu wiſſen zu machen .

Richard Colinge .
Ob nun wol die Stadt Hamburg durch ih⸗

ren den 2 . 12 . May nach dem Haag abgeſchick⸗
ten Syndicum bey der daſelbſt befindlichen ho⸗
hen Verſamlungihre Angelegenheit wegen der

Schiffarth und fernern Freyheit auffs beſte zu

remonſtriren ſuchte / ſo wolte jedoch von En⸗

geland und Holland ihr ſolches ferner nicht ge⸗

ſtattet werden . Dahero auch die Kaͤiſerl. Man⸗

datca Avocatoria den 17 . May S. V. zu Ham⸗

burg affigiret und publiciret / und unlaͤngſt
hernach der Frantzoͤſ. allda bißhero lubliſtiren⸗

de Reſident / Monſ . Bidal , jedoch auff zuvor er⸗

haltenen Kaͤiſerl. Paß / die Stadt zu verlaſſen
obligiret worden .

Sonſten wolte daſelbſt abermal eine Furcht
entſtehen / wegen des von Ihr . Koͤn. Majeſt . in

Dennemarck zu Gluͤckſtadt intendirten Elb⸗

Zolls / weßhalb dann die Stadt folgendes
Schreiben an Ihr . Kaͤiſerl. Maj . abgehen laſ⸗
en :

Aller⸗Durchleuchtigſter / ꝛc.

Eu. Kaͤiſerl. Majeſt . koͤnnen wir in allertief

feſter Veneration hiermit vorzutragen keanen

Umgang nehmen / wie daß wir mit gar gtoſſe
Beſtuͤrtzung durch ein unvermutheterſchollenes
Geruͤchte in Erfahrung gebracht / ob ſoltevvon
Ihr . Koͤnigl. Majeſt. in Dennemarck nemlich

abermal das Geſuch eines Elb⸗Zolls/ bor
der Glüͤckſtadt erneuert / und zu dieſer Stadtund
des Nieder⸗Saͤchſiſ . conſequenter auch ande⸗
rer anligenden Craͤiſe und Provincien hohen
Nachtheil / gefaͤhrlich darinnen avanciret ſehn,
Nun wollen wir zwar nicht/ kloͤnnen auch / indde⸗

trachtung des H‚- Reichs hochbetheuertenCon-
ventionen / Conſtitutionen und Satzungen /

nicht an ſothane Außſtreuungen Glauben ge⸗
ben / um ſo viel weniger / weil unſers Wiſſens /

bey dem durch allerſeits hohe Geſandtſchafft zu

Regenſpurg verſamleten Collegio Electoral .

dißfals nichts angebracht / noch / daß bey Eu ,

Kaͤiſerl. Maj . hochpreißl . Reichs Hofrathe
dieſes negotium auß denen hiebevor veruͤbten
Actis und Deductionibus reaſſumiret ſey/ und

vorgekommen / Sachen aber von hoher Wich,
tigkeit / als dieſe/ dadurch nichtallein ein Grenz
und Frontier / ſondern auch faſt eintzigmehr ij

brige Reichs⸗See⸗Handels⸗Stadt nothwen⸗
dig vergehen / gantze Craͤiſe mit zum Verderben

hingeſchleppet / anch innerliche ſchwere Unruhe/
ſam̃t unaußbleiblichen colliſionen / zu gewarten/

nicht ſo eilig/ noch ungehoͤret/ oderohne Berwah⸗
rüg derer Intereſſenten / pflegen reſolyirtzu wel

den . Nun ſey zwar ferne/ und ſteiget uns nichtzn
Gedancke / E. Kaͤiſ. M. die wir vor dieſe Stodt

ſowol / als die gemeine Wolſfahrtdes Reichs vͤt

terlich ſorgen wiſſen / einige Maſſe in Deroallen
gnaͤdigſten Belieben zu geben / 1 6 erſuchen

jedoch allerunterthaͤnigſt⸗demuͤtigſt / Dieſelbe

geruhen / Dero hoͤchſten Milde nach/ uns zukk
nem argen zu deuten / daß wir nur remiſſiʒe

auß denen beyhoͤchſtloͤbl. Reichs⸗Hofrath An.

1678 . und nachgehends haͤuffig angekommenen
Remonſtrationen und Peductionen / nichtnut

von dieſer Stadt / ſondern von ſamt und ſondern

Hohen Herren Staͤnden des Nieder⸗und Ober
Saͤchſiſ . Craͤiſes/ ja gar außwaͤrtiger Cronen /

Spanien / Engeland / und der RepublicgHol,

land / nicht weniger Eu . Kaͤlſ. Majeſt . eigenen
Erb⸗Koͤnigreichen/ und Erblaͤndern/ nuu

genere recapituliren / daß durch ſothane Zolls
Ceſlion und Anlegung das Heil. Reich ( oel .

ches nur den eintigen Elb⸗ Strohm noch uf
fen hat ) auff einmal geſchloſſen / und dakinit
deſſen warhaffter Schlůͤſſel in frembdeHaͤnde
gegeben / die Commercien / wovon Land und

dente im Reiche ſich conſeryiren müͤſſen ⸗geſke
cket die Waaren ( in dem der Zoll auff dieſlbe
geſchlagen wird ) durchs ganzeReich bißinEu.
Kaͤtſerl. Maj . Erb⸗Koͤnigreiche und Lande! “

und weiter aͤrgerlich verthenert /dieReichs Ai

terthanen verarmet / Exteri contta plinek
Dolitica bereichert / und des Reichs Kruͤfte

womit es nachmals ſelbſt debelliret und ‚
jugiret werden kan / ja die Species. Rihll,

—

Hanbur
Ji

gen
¹

Uu

ih

Picteneſſ
AnEh,
Juls,

welchen der Zoll gefordert wird um Recehll



— Sachen .

—
1690,

anbeg
1Jf

gch
bunhe
dudg
Iagcß

endſſ
NEl
o ,

—

1690.

2838

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1233

ſaufcsefihret werdel ; dieſer guten Stadt ſo

nenen als alten ſtarcken / hiebevor in Actis zum

oͤfftern allegirten Privilegien / Aſlecurationen /
und hohen Zuſagen / daß auff dem Elb⸗Strohm
untertwerts Hatmburg biß in die See zu keiner

Zeit einiger Zollſolle verwilliget / oder angeleget /
ſondern propter utilitatem publicam dem

Commercio und der Schifffarth darauff ihr

freyer ungehinderter dauff zu ewigen Tagen ge⸗
laſſen werden ſoll / vor dißmal nicht weitlaͤufftig
zugedencken: welches alles / da es nun nicht mehr
attendiret / ſondern auffgehoben werden ſolte/

die Stadt ſich keines Zuverlaſſes in der Welt

mehr getroͤſten koͤnte / ihre Buͤrger und Einwoh⸗
ner als deſperat ſich hinauß in fremde Gebiete

und Bottmaͤſſigkeit begeben / die Stadt auch
nolens volens in ſub jectionem & ſecuritatem

folgen muͤſte; Inmaſſen das Commercium
auff dergleichen Zoll ad oſtium fluminis ſich

ſofort divertiret / und nicht wiederkehret / wo es
einmal verwieſen iſt / die Stadt aber kein ander

ſubliſtenz - Mittel / als das bloſſe Commet⸗

cium und die Navig ꝛtion ; dahero Eu . Kaͤiſ.
Majeſt , uns ſicherlich zuzutrauen allergnaͤd. ge⸗

ruhen/ daß einer ſolchen Handels⸗Stadt / wie

dieſe/ kein aͤrgeres Ubel an den Hals geworffen
werden kan / welches ihr eben ſo gewiß den ruin

uͤberbringet/ als wenn ein declarirter offenbah⸗
rer Feind mit einer Armee an die Stadt ruckte /
nur daß der Unterſcheid in tempore iſt / und

dieſelbe durch den Zoll lentiore tabe conſumirt

wird . Ob nun dem H. Reiche gerathen ſey/
ſdie noch uͤbrige von See⸗Handels⸗Staͤdten / in

welchen vor dieſem ein gut Theil roboris Ger⸗

maniæ beſtanden / die auch ohne dem allgemach
adpaucitatem redigiret ſeyn / und in ſpecie die⸗

ſe gute Stadt / die ad laccum peram uſque Eu .

Kaͤiſerl. Mʒaj. bißhero allerunterthaͤnigſt treu

geblieben/ ſo auffz nopffern/ muͤſſenwir billich al⸗

lerunterthaͤnigſt dahin ſtellen . Und obwol pro

tempore gewiſſe reſpecten von Allianꝛzen / da⸗

durch dem jetzigen Reichs⸗Feinde Abbruch ge⸗

ſchehen koͤnte/ und daßdie Zoll⸗Celſion etwa

auff getwiſſe Zeit /auch in copenſationem der

von Reichs wegen zu gewarten habenden Dien⸗

ſte / auff gewiſſe Satisfactions - Gelter verlanget
werde / hierzu ſcheinbaren Anlaß geben moͤchte ;
ſo wuͤrde doch die Allianze glaublich dahin zie⸗
len / daß der Verderb⸗ und Schaden von dem

H. Reich abgewendet werde : Es wird aber die

unaußbleibliche Folge / und Außgang doci⸗

len/ daß/ was dißfalls von einer Seite verhin⸗
dert wird / an der andern angekuͤndet / und nicht
minder werde cauſiret werden . Belangende /

daß die Celſion nur auff eine kurtzeZeit / und

anſehnliche Summ⸗Erhebung etwa zur Satis⸗

fackion geſuchet werden moͤchte / ſo iſt / da we⸗

gen angebotener und erwartender BeyhuͤlffeJ.
Koͤnigl. Majeſt . von Dennemarck von Reichs⸗

wegen was beyzulegen waͤre/ auff andere Mit⸗
kel / welche dem H. Roͤm. Reiche / deſſen Frey⸗
heit und Wolfahrt weniger Gefahr und Nach⸗
theil bringen/ billich zu reflectiren / maſſen Eu .

Kaͤiſ. Maj . hoͤchſt von Gott begabtem und 4

leuchteten Verſtande nach / Dieſelbe noch wo⸗

werden außzufinden ſeyn/ hierauff aber aller⸗

gnaͤdigſtes Angemerck ( jedoch ohne allerunter⸗

thaͤnigſtes Maßgeben ) ſo ſchwer nuchtzu richten /
denn Eu . Kaͤiſ. Majeſt . erlaube uns allergnaͤ⸗
digſt/ Deroſelben zu allerhoͤchſt erleuchtetemGe⸗

muͤtezu fuͤhren/ daß / man claululire / und mache
imitationes reſtrictiones, ratione temporis ,

ſummæ & modi, &c . wie man wolle /alles

ſolches dennoch nichts ſey / die hohe Gefahr /

Schaͤdlichkeit und Nachtheil / ſowol desgantzen
Reichs / als derer Herren Nachbaren und In⸗

tereſſenten ſtecken darunter / und haben alle

præ cautiones keinen Etfect. Dann / teſte ex⸗

Perientia , wann die poſſeſſio erſt eingeraͤumet/
uñ das Lucrum cum damno aliorum wol thut/
hernach nichts geachtet wird / und in Ewigkeit

keine liquidation derer erhobenẽ Geld Sum̃en /
auch ſchwerlich die Wieder ⸗Auffhebung des

erlangten Zolls zu hoffen ſtehet / woruͤber diß⸗
falls man ſich auff die groſſen Volumina Reichs⸗
Actetum von An . 1630. biß 1644 . beziehet/ in

welchen erſtens An . 1630 , Chtiſtianus IV .

Koͤnig in Dennemarck hochſel. Andenckens ei⸗

genmaͤchtig/ und purè de tacto den Zoll anlege⸗

te / hernach / als er poſt turbas aliquot eine tem -

poral - Conceſſion auff 4. Jahrlang von An .

1633 . biß An . 1637. erhielte / nach verfloſſenem
quadriennio , ihne auff keine Kaͤtſerl . Befehle
oder Reichs⸗Satzungen wieder auffheben wol⸗

te / biß endlich An . 1645 . der Friede zu Uremte⸗

beoo zwiſchen beyden Cronen erfolgete / und

darinne nicht nur der Cron Schweden / ſondern
auch des Staats von Holland Unterthanen
davon eximiret worden / und daruͤber endlich der

Zoll von ſelbſten fallen muͤſſen . Solchem nach

tragen zu Eu . Kaͤiſerl .Majeſt . in allertieffeſter
devotion wir die unverruckte feſte Hoffnung /
und demuͤtigſte contidenz , Dieſelbe werden die⸗

ſe importante Frontier , und nur einzige zur

Schifffahrt und zum See⸗Handel im Reiche /
und hierauß mehr freye und bequeme Staͤdte /

ſo von dero kato mehr/ als glaubig / weit und breit

herum dependiren / noch auch das Intereſſe von

den hochloͤbl. Ober und Nieder⸗Saͤchſiſ. und

andern anligenden Craͤiſen/ ( Eu. Kaͤiſ. Maj .
eigener Fuͤrſtenthuͤmer/ Schleſien und anderer

Erblande dißfalls mit habendem ſtarcken Inter⸗

eſſe zu geſchweigen ) nicht dergeſtalt auß der

Kaͤiſerl. milden Vorſorge gelaſſen / und als

abandonniret dahin gegeben haben / daß Sie

Ihren allergnaͤdigſten Conlens zů ſolchemand⸗
Staͤdt / und Leute verderbenden Vorhaben er⸗

theilet haͤtten/ erſuchen vielmehr / wegen Wich⸗
tigkeit der Sachen allerunterthaͤnigſt / gehor⸗
ſamſt/ ja flehendlichſt / Sie geruhen / wie in vo⸗

rigem leculo An . 1562 . geſchehen / und in die⸗

ſem / daß es nimmermehr geſchehen ſolle / repe⸗
tiret / und propter urilitatem publicam ac ra -

tiones perpetuò dutantes (oder anderen re⸗

ſpecten von Staats oder Geld⸗Satisflaction

und dergleichen / zu verlaſſen ) feſt geſtellet iſt / ein

22 vor



4

„N7JNJJN
1

I N
1

f 4

ö
75

J0%
1

6 1 11 1
4 f

4
4 10 1 0U4

0 U I4
IIIIN 14 60

II 1 74
IA N1061 0

K “ NIN 5
54 % 04 1.

6 NAt
K„ N

‚ HAIN
1 164 K

7 14 I1 %%J
J II 8ʃU

A A J
ANN JNNJN 15

14 6
0

U
16 1

1 A
* 1

NN

J 1 7 %%%
5

4 9
WEA

UI
Ie1 1

JN
5 U 0

4 IJ
1 6＋ IKN

151
IJN

1* IN II1 V
3 1 714 17 4

N 0
6 I HN

5
U51 144 II9999

N N 05 0
1 0 1 40 .
Me N

4 14
4 UN8UK

f 10 f 1 135
U *79

WIAN 14MN
WINJJ0 %

4 1 01
N K

N
U 6

NJ
25 N IE 4

. 4 I A
＋ AN 0

NII

5 N 19405̃
J A ˖ 61 16
8 M

N TN U N570
11 J%* F

6 5LE e.
e I NJ

AK WNN I UN
HMAdJs6 Ad

H
1 4 I I

‚ 0904 I 06554 1F W 0
* 4 Ie

1 IN WUII
I I 150

* 1
14 N1
U

U
6 1 ö

* KI1 0 I 0 *
IAN. Me

A N 1
1 0 A EN.
E 14

14 WA e ,
Aen U KAN

NI N NN 10
KSangs Ne

H
1 * AN5 9 14

4 L 1KIe
8 1 *

U 1
1 5 4

15.
N
NN

1

1
Manifeſt

dieſesgolls
wegen .

und See⸗Handlung / wie auch Kriegs⸗Macht
heran zubringen / gegen Norden / per mare Bal⸗

1234
— -

—

bende Ruin derer Laͤnder und Staͤdte / ſamt all⸗

gemeiner Theurung darmit allergnaͤdigſt zu

Præcaviren / auch uͤbrigens/ beyohne des bekann⸗

tem Bedruͤck dieſer guten Stadt / da durch pu⸗
bication derer Avocatorien alles Commercium

ceſſiret / deroſelben auß Hiſpanien / Italien / Por⸗
tugal und Gruͤnland zuruͤck erwartendeSchifſe /

mnit der Ladung in den groͤſſeſten Hazard von

feindlichem Anfall und Inyalion lauffen / bevor⸗

ab / da mit heutigen Brieffen auß Franckreich
Nachricht eingelauffen / daß die Stadt Unter⸗

geſeſſene/ in Franckreich befindliche Schiffe und

Guͤter / ſamt Dero uͤbrigen Habfeligkeiten
confiſciret/i die Stadt vor Feind erklaͤre / und

Koͤnigl. Ordres an alle Armateurs abgegangen :

Ihre in Engelland und Holland unſchuldig
aliffgebrachte Schiffe und Guͤter wider alle

Rechte zum delpect Eu . Kaͤiſ. Maj . und des

geſa mten Heil. Reichs / noch wie vor angehalten /
und contiſciret werden / anch Jh. Churfl. Durchl.
von Brandenb . die von Eu . Kaͤiſ . Maj . habende

Geld Delignation deren Moderation mit allem

Bitten und Flehen zu erhalten / Wir von Eu.
Kaͤiſ. Maj . allerdings unerhoͤrt geblieben ) mit

faſt feindlichem Uberfall oder Repreſſalien von

denen Unſerigen zu erzwingen drohen / es in die

allergnaͤdigſte Wege/ Ihremallerhoͤchſten Kaͤiſ.
Vermoͤgen nach / zurichten / damit hieſige / bey
ſo vielen erleidenden Trangſalen ſo ſchwuͤrige
Bůͤrgerſchafftnicht zuvoͤlliger Delperation ver⸗

anlaſſet / und die Stadt mit ihrem koſtbaren
FortificationsWerck und Soldateſca , dem Rei .

che zůgute / als deſſen Wolfarth und Sicherheit
damit verknuͤpffet iſt / im Stande zu erhalten
nicht incapabel gemachet werden moͤge . Wel⸗

ches Eu . Kaͤiſ. Maj . hoͤchſterleuchteter Erwe⸗

gung / mithin zu unſerer allerunterthaͤnigſten
Entſchuldigung bey ſich ereigendem etwanigen

Unfalle / ſo nicht zu verhoffen / auch GOtt in

Gnaden verhuͤten wolle / allerunterthaͤnigſt an⸗

heim geben/ und in Dero beharꝛlichen Kaͤiſerl.
Hulde und Gnade / mit aller unaußſetzlichen
Devotionund Treue zu verdienen / Wir jederzeit
ſo eyfferigſt als ſchuldigſt verbunden leben .

Den 27 . Jun . 1690 .

Dieſem iſt noch eine abſonderliche Schrifft
beygefuͤget worden / vermittelſt welcher Sie Dero
und des geſamten Reichs / wie auch der angraͤn⸗
tzenden Laͤnder hierunter periclitirendes Inter⸗

eſſe und was es mit der Elb⸗Zolls, Freyheit vor

eine Bewandnis habe/ beweglich vorgeſtellet /
deſſen Inhalt folgender geweſen .

SI ac Potentisſimus Rex Daiuiæ

wuͤrde / conceſſo hoc Telonio ,alle Clauſtra

Iruperii Germanici in Septentrione & Occi -

dente in ſeiner Macht haben . Dann dasReich
gegen Oſten / Suͤden und Weſten mit feſtem
Lande beſchloſſen / und hat daſelbſt keine auß⸗

flieſſende Stroͤme / iſt aber nur offenzur Schiffaꝛt

BHBeſchreibung
1690 ,

ſen
allemal ſolches abzuſtellen / und die obſchwe⸗ ticum , durch den Sund / wechen NeB.

in ſeiner Gewalt hat/ ferner gegen Nom,Ab.ſten durch den Wafjer⸗Strom/ deſſen 00
durch die darauff in Beſitz habende Zoͤle 5
ebenfals Domiuus und Arbiter iſt .

55

Iſt demnach nur koch
uͤbrig die einigekuf

Roͤhre des Heil .Reichs / nemlich Oſtiumalbn
welche auß relffich , bedachten hochwichllan
Urſachen von allen Scculis her per 1
Imperatoris Friderici I. Ao . I18g9. und 00
der glorwuͤrdigſtenKaͤiſern/ freybehalrn / nnd
immerfort alſo zu bleiben/ verordnet worden.

Wuͤrde nun contra iſta priyilegia & rationes
tam numero quàm pondere gravisſimas Rocl
Daniæ derZoll verwilliget / ſo waͤre das dl
und alſo ultimum Clauſtrum Imperii guch in

ſeinen Maͤchten/ folalich den Fluß zů ſperren
die Schiffahrt nach Belleben zu hemmen /den
Handel des Reichs zubezwingen / Rricgs Schff

fe ſub titulo , den Zoll damit zulbehaupten/ auf
den Strom zu bringen / conſequenter (Wel
niemand derer benachbarten Herren Herkogt

Nieder,Saͤchſiſchen Craͤiſes Schiffe auff don
Strom hat/ oder ſonſt bedarff ) ohnejemante
Verwehren oder Vermercken / Kriegs⸗ Volchn
darauff zubringen / nach Gelegenheit anskund
zu werffen / und ſein pouvoir immer weilerdl
extendiren/ geſtalten Ihrer jetzt regierendeg
Koͤnigl. Maj . Hr. Großvatter Chriltianus IV.

Chriſtmildeſter Gedaͤchtnis/ bereits bey ſolcher

Gelegenheit de tacto ein Zeng⸗ und Block ,

Bauß erbauet / und laͤngſt in den Frey Strom

Sambmgfe

vor die Gluͤckſtatt herauß geleget hat / um die

vorbey fahrende Schiffe darauß mit dem Ge⸗

ſchütze zuerreichen / und zu beſtreichen/ welches
auch auff kein Kaͤiſerlich Mandat hat wieder

weggeraumet werden wollen / und nochjeßo da⸗

liegt / wie nicht weniger in einer recht / im Elh⸗
Strom liegenden / und de facto fortifichtten

Inſel Hidler⸗Sand genannt / Geſchuͤße und

Kriegs⸗Volck / den Elb⸗Strom unfreyzu ma,

chen / vorhanden ſind . Ferner (2.) iſt zu wiſen
daß der Elb⸗Zoll zu Gluͤckſtatt unterwertsHam,
burg / der Stadt Hamburg Kuin und Untergang
inevitabel ſeyn / und infallibili conſequentia
auffeinander folgen wuͤrde/ dann die Stadt

hat keine Aecker / oder Bergwercke / Weinwachs
und dergleichen beneficia naturæ , davon ſlͤihte
Conſervations - Mittel ſuchen koͤnte/ ſondemn de

bloſſe Ihr von Gott verliehene Situation und

opportunitaͤt zur Schiffart und See⸗Handeſ

mittelſt welcher das Heil. Reich durch Sie in
fremderaͤnderGewaͤchſe/ Waaꝛen / undManul
cturen außſchicket / und wiederum herein hole

iſt ihr eintziges Talent , wovon die Menge ſhlet

Einwohner Brod und Lebens⸗Mittel ſuchell
ſonſten aber verhungern und vergehen müffet.

Nun kan aber bey Auffrichtung einer Zel,
Stadt zu Gluͤckſtatt kein Commercium il

Hamburg mehr ſtatt halten / wie ad oculum zi
remonſtriren leicht und ſchon anderwektsge⸗
ſchehen iſt ; müſten und wuͤrden alſo dieSehff

——— fer/ Bootsleute / und Schiffbauer ſich jurStad.

—

— —
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75 50. Hamburg hinauß in das Koͤnigliche Daͤniſche Fluſſe nicht iſt / wie dieſe . Was iſt nun nicht 1690 .
9034 Gebietezu wohnen begeben / andere Buͤrgerihre

Haͤuſer/ Speicher / daͤden/ Backraͤume / Keller /
2c. ꝛc. ledig ſtehen ſehen / die Stadt ſelbſten wuͤr⸗

de ihre ſchwere Oyeta nicht mehr tragen / koſt⸗

bare fortificationes und Soldateſque zu ihrer

defenſion nicht laͤnger unterhalten koͤnnen/ ſon⸗
dern ſich nolens volens Sereniſſimo Daniæ

keg in die Arme werffen muͤſſen / welches Re⸗

gie Majeſtati Daniæ auch gar wol bewuſt iſt ;

wie aber der Stadt vi apertã beyzukommen/

gar zůviel bruit und motus geben wuͤrde / alſo
wird ſolches hac vi obliquã unvermercket ver⸗

ſlichet .
Was nun ſolches vor groſſe Veraͤnderungen

in ſtatu publico Imperii , obgleich zu erſt indeſſen
vordern Theile Nieder und Ober⸗Sachſen /
cauſiren wuͤrde / koͤnnen alle kluge Lute leicht
ermſſen /maſſen das Teutſche Reich zufoͤrderſt

bekannt ; auß Norden am Elb⸗Strohme iſt
nnr ein eintziger Arm Terræ continentis , nem .

lich Jutia , pars Daniæ , und zeugen die alte Hi⸗
ſtorten / was vormahls die Nortmanni den

Strich her vor Einbrüche ins Reich gethan ha⸗
ben. Wider ſolche invaſiones nun haben biß
unlaͤngſt dem H. Reich drey vornehmſte Fron ,

lier⸗Staͤdte / als drey Eck⸗Steine gedienet / wel⸗
che/ ſo lange ſie feſte geſtanden / kein Feind ſicher
uber oder vorbey zugehen / und laͤnger in holtico

zu ſubliſtiren vermacht hat . Der eine davon /

lemſich Straßburg / iſt verlohren gegangen / dar⸗
uber der am Rhein⸗ und Mayn⸗Strohm ange⸗

ſeſſenen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / und derer

Unterthanen gaͤntzliche delolation und Krie⸗

gesVerwuͤſtung / wie leyder ! zu Tage liget /
entſtanden / das gantze Reiche in Unſicherheit
und Kriege gefallen / auch gantz Kuropa in Sor⸗

gen und troublen iſt / wird auch jetzt nach dem

Verluſte erkennt / was daran abgegangen / und

dem Reiche fuͤr Gefahr und ruin dadurch zuge⸗

ſogen ſey/ mehr als vorher / da es haͤtte beybe⸗
halten werden koͤnnen. Der andere Lapis angu -
laris „ die Stadt Wien / iſt gleichfalls
ſchon auff dem Fall geſtanden / die doch durch
Gottes ſonderbahre Gnade noch errettet / da⸗

dürch zugleich die umligenden Laͤnder und Oer⸗
ter von fernerer ravage ſalvirt worden . Der
dritte Eckſtein iſt nun die Nordiſche Frontier⸗
Stadt Hamburg / von deren Verluſt / welcher
durch Verwilligung des gedachten Zolls un⸗

aulſſenbleiblich veranlaſſet werden doͤrffte/ man

ſich eben die funeſte ſequelen / wie von Straß⸗
burg/zu promittiren haͤtte / und zwar noch etwa

ſo viel mehr / als das Commercium der Stadt

Hamburg univerſaliter durch das Teutſche
Reich gehet/ und nachmals / wenn daſſelbe zu li⸗

gen kaͤme/ die mehreſten Reichs⸗Unterthanen
weit und breit mitdruͤcken wuͤrde/ welches mit der

dreherley invaliones zů befoͤrchtenhat / als abO⸗ Zoll einige Zeit gehabt haͤtte/ koͤnteermitTeutſch⸗
nente von den Tuͤrcken / wie leyder ! am Tage landes eigenen von dem Zoll habenden Mitteln
ſſtʒab Oecidente am Rhein,Strohme / iſt auch

Stadt Straßburg nicht alſo betwandt / indeme

— ſpecula Impetii an einem freyẽ

für edles Blut gewaget und vergoſſen / um die

vortreffliche Grentz⸗Mauer der Stadt Wien zu

entſetzen und beyzubehalten ? Iſt demnach wol

zu bedencken / daß nicht durch eine Inadyertenꝛ

eine andere von groſſer importanz , die Stadt

Hamburg nemlich / in deſperaten Stand und
ruin gebracht werde .

4 . Alsdann nun anfangs remonſtrirter maſ⸗
ſen/ der bedentete Elb⸗Zoll dißfalls ein Clavis

Imperü waͤre/ ſo wuͤrde wol gar zu gefaͤhrlich
ſeyn/ denClavem einem außwaͤrtigen und vor⸗

hin ſchon zur See vermoͤglichem Potentaten in

Haͤndenzu ſtellen / in mehrerm Betracht / wann

derſelbe ſich mit einem andern Allürte / und mit

Auxiliar - Schiffen und Voͤlckern verſtaͤrckete /

dieſe Conjunction die groͤſſeſten Dinge wuͤrde

unternehmen / und elfe Ruiren koͤnnen.

. Wenn Rex Daniæ den Gluͤckſtaͤdtiſchen

es debelliren / anerwogen / er immittelſt reicher
und maͤchtiger/ Teutſchland hingegen aͤrmer
und ſchwaͤcher worden waͤre. Nachdencklich

genug / ja abſurd wuͤrde ſeyn / wann das Teut⸗

ſche Reich ſelbſt die Geld⸗Mittel / beſte Kraͤffte
und ſuccum vitalem mediante telonio ex vi -

ſceribus ſuis darzu hingaͤbe .
6. Ein Krieg aber des Reichs mit Sr . Koͤn.

Maj koͤnte am Ende nicht nachbleiben / denn

man a poſteriori ĩpſa rei evidentia ſehen wuͤr⸗
de / wie ubel die Conceſſion gethan/ welchezu re⸗

mediren kein ander Mittel als vis , oder ein Krieg
ſeyn koͤnte/ indem keine revocatio einigen ellect

haben wuͤrde.

7. Die Zeiten koͤnten vor ſich auch ſolches
malum nicht heben/ ſondern wuͤrden es immer

mehr und mehr erweitern ; dann Rex Daniæ

ſich je laͤngerje feſter in die polſeſſion ſetzen/ und
die Suͤſſigkeit ſothaner Hebung empfinden wuͤr⸗

de / adeoque principiis obſtandum , ingreſſus
impediendus .

8. Wenn der Zoll einmal angeleget / und

frembde Nationes , v. g. Frantzoſen/ Engelaͤn⸗
der/ Hollaͤnder/ davon frey waͤren/ geſtalten Rex

Danieæ ſie wol frey durchlaſſen muͤſte/ oder dicti

Reges & Reſpublicæ ſich ſelbſt mit habender
See⸗Macht davon frey machen koͤnten/ ſo wuͤr⸗

den dieſelbe nicht allein nicht gerne ſehen / daß
der Zoll wieder abgeſchaffetwuͤrde / ſondern auch

propter Intereſſe etwa Regi desfalls contra

Imperium mit adſiſtiren / daß er perpetuiret ,
wuͤrde/ damit die freye Hand ins Reich zu han⸗
deln / und der Teutſchen Geld herauß zu holen /

behalten/ kͤnten Germani interim ſub jugo eo⸗

rum verbleiben . Solcher geſtalt theileten effe⸗

Ctive Rex Daniæ , & dicti Exteri der Teutſchen
beſtes Silber⸗Geld / Jener vermittelſt des Zolls /

dieſe durch Anbringung ihrer Waaren/ fuͤreinen
von thnen nach Beliebenſteigenden Preiß .

9 . Dieſes Zolls Abſtattung wuͤrde eine U .

niverſal. Dienſtbarkeit und tributariam quali -
tatem des Reichs an die Cron Dennemarck in⸗

ferf⸗
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deme man Zoll giebet/ dem dienet man ſuo mo -

do, arbeitet für denſelben / ut ipli bene ſit , etiam-

ſi nobis ſit malè , und der Gewinn iſt dem

Zollheberallezett gewiß / der Kauffmann gewinne

oder verliehre an ſeinen Waaren . Nun aber

wuͤrde faſt das gantze Reich effectiyẽ denZoll⸗

tribut erſtatten muͤſſen/ inmaſſen er von dem

Kanffmann auff die Waaren geſchlagen

wird / die Waaren aber auff die Meſſen und

Jahrmaͤrckte ins Reich weit und breit gefuͤhret
werden . 8

10 . Das Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig⸗ Luͤ⸗

neburg wuͤrde die Conceſſion auch unmoͤglich

für ſich gehen laſſen koͤnnen / zumal es beyvorbe⸗
deuteter Bezwing ⸗und Befeſtigung des Elb,
Strohms mit arwirten Schiffen / ſamt Erhe ;

bungſo vielen Geldes von allen trati quu enden

( worzu Sie / Herren Hertzoge / und deren Unter⸗

chanen/ als laͤngſt an dem Elb⸗Strohm Mltle⸗

gende und Angraͤntzende weidlich das ihrige mit

hergeben muͤſten) nie in beſtaͤndigem Ruhſtand
ſeyn koͤnte/ anerwogen / indem das Hochfi . Hauß

eine weile her ſo merckſam auff alle move⸗

menten des Koͤnigs in Dennemartt / und deſſen

zunehtnende Macht und Armatur geweſeniſt /

daß ſie einige mal auß Beyſorge mit ihrer
gantzen Armee haben über die Elbe ſetzen / Or .

Koͤnigl. Maj . entgegen gehen/ und deren Vel⸗

leins verhindern wollen . Wie wuͤrden ſie denn

dieſen groſſen Anwachs Potenuæ Ketziæ , den

Mund des Elb⸗Strohins ſanmt der Navigation

und Commercien / darauff in ſeinen Bezwang

zu bekommen / und ſo groſſe Summen darmit zu

erheben / mit guten Augen anſehen konnen ?

I1 . Andere oberwerts am Elb Strohm an⸗

grentzende retpecttv Kaͤiſerl. Koͤnigl. Herꝛ⸗

ſchafften / Chur⸗ und Fuͤrſten wuͤrden wegen

bereits an der Elbe habenden etzlich und zwantzig
Zoͤllen ſehr verkůrtzet werden / und das ſchon ver⸗

fallene Elb⸗Commercium dadurch vollends

vergehen / weil obſtructo per vectigal oſtio

fluminis kein Abzug mehr ſeyn / und ſich der

Traffique ſtecken wuͤrde/ denn obwol oberwerts /
wie geſaget / auch Zoͤlle an der Elbe abzuſtatten
ſeyn/ ſo koͤnnen doch dieſelbe ſo gar groſſe Hinde

rung nicht geben/ weil ſie nur das parucular⸗
Commercium von einem nahen Ort innerhalb

Reichs zum andern concerniren / hingegen das

Univerlale uͤber/ und auß der Weſter⸗See mit

entferneten Europaͤiſchen Koͤnigreichenundean⸗
den von Hamburg auß / und darzu das oſtium

flami : is von dar auß biß zur Weſt ⸗See / laut

alter und neuer Kaͤtſerl. Privilegien / nothwendig
verbleiben muß.

12. Wuͤrde alſo die Verwilligung dieſes Zolls
an Ihr . Koͤn . Maj . kein Mittel ſeyn/ mit dem

Roͤm. Reich in voriges altes Vertrauen zu ge⸗

rathen / ſondern erſt einen neuen Krieg tm Nor⸗

den Theile Teutſchlands anzuzuͤnden / darauß

ſodann durch Beytrettung hoher Allürten leicht⸗
lich ein univerſal· EuropaͤiſchFeuer entſtehen
koͤnte .

teriren . Denn der Zoll iſt ſpecies tributi, und

Hembmgſc·
13. Man clautultre auch dieſes WVerct/ma10

che conditiones darbey / limitationes, teltn . 1698

ctiones, ratione temporis, ſummæ, modi . Io .

ci , &c . wie man immer wolle / iſt doch dle
nichts / die hohe Gefahr / Schaͤdlichkeituñ Nch
theil ſowol des gantzen Reichs / als derer Herren

Nachbaren und lutsrcllenten ſtecken doch dar,
unter / wie in bedurffendem Fall noch wellauff,

lger zu remonttriren ſtuͤnde/ und haben allepra .
cautionen keinen ette ct. Denn doeelben/ lelle

experientia , wenn die Poſleſſio erſt eingeraͤl
met / und das lucrum cum damno aliorum Wol

thut/ weniger als nichts geachtet worden/deßfale
auff die groſſen Volummna Reichs , Auctoram

von An . 1630 . biß 1644 . bezogen wird/ inweſchen
erſtens An . 1630 , Chr ſtianus IV . K&* Dantg

Chriſtſel . Andenckens eigenmaͤchtig und pue
de facto denZoll anlegete / hernach polt unba⸗
aliquot eine temporal - Concellion auff 4.

Jahr lang von An . 163; . biß 1673. erhielte / nach

verfloſſenem quadiiennio aber auff keinen Kil,
Befehl oder ReichsVerordnung ihn wieder

anffheben wollen / biß endlichen An . 164f. de

Friede zu Brensbroo zwiſchen beyden Nordl

ſchen Cronen geſchloſſen / und darinnen

nicht nur der Cron Schweden / ſondern auch de

Staats von Holland Unterthanen davon eni⸗

miret wurden / und daruͤber der Zoll endlcc

ſelbſt fallen muſte . Und zwar war zu der Zat
lacies retum noch nicht / wie jetzo / da offthoͤchf.
beſagte Ihr . Koͤnigl. Majeſt . von Dennemare

fuͤr ſich ſelbſten õoduverain worden iſt / ꝛt, Sal.

vis ulteriolibus .

Es hat auch bißher wolgemeldte Stadt düſt
Sache vermittelſt abſonderlichen Schreibens
ſub dato den 29 . Septembr . an Ihr. Nönigl.

Majeſt . von Engeland gelangen laſſen milder,

gleichen Inhalt :
Nachdem bey uns verlauten wollen/ obſole

der Großmaͤchtigſte Koͤnig von Dennemartſ

bey Ihr . Kaͤiſerl. Maj . und den Durchleuchtth⸗

ſten Churfuͤrſten des Roͤm. Reichs ernſſlicheon .

ſuchung gethan habẽ/ um die Freyheit zu erhale
einen neuen Zoll zu Gluͤck⸗ Stadt / unſern den

Munde derElbe / eines freyen Fluſſes des Hel.

Roͤm. Reichs anzulegen / auch wenig fehleſi⸗
nen Zweck zuerreichen ; Wiraber zugleichun
Freuden vernommen / daßEu. Koͤnigl. Mi,

Dero an dem Käiſerl . Hofe reliditendem Gl⸗

ſandten Ordre gegeben / dieſem zum verderbdd
Kauffmannſchafft nicht allein des Niedetſoch

ſiſchen Kraͤiſes und unſerer Stadt / ſondemauſ
von Teutſchand und derſich allhier auffhal

tenden Engliſchen Nation felbſt gereichenden

Unternehmen zu wiederſprechen: So habenkl

unſere ſchuldigkeit zuſeynerachtet / Eu . Koͤnigl.

Maj . vor dero hohe zu dem allgemeinen wohl.
ſeyn des Kauffhandels dieſer Stadttragend .
Gnade demuͤtigſt zu dancken / auch zugleichtt
aller demuth zu bitten / ichvertnittelſtDerohchen
Autoritaͤt bey dem unuͤberwindlichſten nñgreß
maͤchtiaſten Kaͤiſer und den Durchlulhl
Churfuͤrſten desfalls ferner

Sc0
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167 0 Und obwol zur Gnuͤge bekannt iſt / was groſ⸗ durch Befoͤrderung des Kauffhandels und Be⸗ 1690 .

ſer Nachtheil und Schaden dem Kauffhandel ſchuͤzung deſſelben wider den Gluͤckſtaͤtiſchen
guͤgewachſen / als ehedeſſen der Koͤnig von Daͤ⸗] Zoll /einen unſterblichen Ruhm erworben / und

nemarck/ Chriſtianus der IV . glorwuͤrd. Anden⸗ noch biß heute mit groſſem Lobe erhalten / inglei⸗
ckens/ dieſes Zolles nicht nur mit Widerwillenechem durch die ſonderbare und gleichſam erbli⸗

des Röm . Reichs / ſondern auch wider unſereſcche Gnade / womit Eu Koͤnigl. Maj. den freyen
briyilegien / ſo wir von dem Reiche beſitzen/ ſich] Lauff deſſelben befordert/ daß ſie gnaͤdigſt geru⸗

angemaſſet / indem daß unſere Schiffe nach ei⸗hen wollen / den gemeinen Kauffhandel und in

genem Gefallen der Zoͤlner angehalten / beſucht / demſelben unſere Stadt bey Sr . Kaͤiſerl. Maj .
mit harten Abpreſſungen beſchweret und gepla⸗ den Durchlaͤuchtigſten Churfuͤrſten und dem

get/ ja unterweilen contilciret / und dergeſtalt Reich kraͤfftig zn mainteniren / deſſen Freyheit
der Preiß der Kauffmannſchafften / ſo wol an nachdruͤcklich zuvertretten / und dergeſtalt nicht

Getwaͤchſen als Manufacturen / beydes in⸗ und] allein die Elbe / ſondern den Kauffhandel vor

gußlaͤndiſchenſo hochgeſteigert worden / daß die Belaſtigung und Sclaverey zu beſchuͤtzen/ auch
Waaren unverkaufft liegen bleiben muͤſſen ; ſolches Dero Geſandten ſo wol zu Wien / als an
Worauß auch weiter erfolget / daß die Koͤnigeſ den Hoͤfen der Durchleuchtigſten Fuͤrſten des

von Engeland / ſo wol in ihren Unterthanen / die Reichs zubefehlen . Vor welche Eu . Koͤn . Maj . ‚

theils hier / heils : inGroß⸗Britannien wohnen / hohe Koͤnigl. Generoſitaͤt die gantze menſch⸗
und mit unſern Buͤrgern vielfaͤltige Handlung liche Socieraͤt / als welcher Maͤngeln ohne die

kkeiben/ als unſere Stadt in ihren Buͤrgern ſehr[ Kauffmanſchafft nicht kan abgeholffen werden /
benachtheiliget worden / ja allen Koͤnigen undIhnen wird verbunden ſeyn/ ja ſelbſt die Nach⸗
Staten von Europa viele Verdruß /Schadenſkommen werden vor dieſe nie gnugſam zu prei⸗
und Unheil hierdurch zugewachſen : Und wer⸗ſende Ehre Ihrer Erhaltung Eu. Koͤnigl . Maj .
den Eu . Maj. ſolches leichtlich ermeſſen /wannſich verpflichtet erkennen / und mit danckbarem
Sie geruhen werden ſich zu erinnern / wie ſehr die Andencken Sie unablaͤſſig veneriren / Womitꝛc .
guß Engeland / Holland /Spanien / Portugal /Hamburg / den 29 . Septemb . 1690 .
und andern Orten kommende Schiffe an dem

Ort des Zolls verungleichet und geplaget / auch
die Kauffmanſchafften / ſo nach Teutſchland ſol⸗

Weil auch wegen eingeriſſener / allerhand ge⸗

ringhaltiger Muͤntze / und inſonderheit der Zwey
55 Dritte S icke IYgbr äiſ. 60 j .

len gebracht werden / auffgetrieben werden . Wir 8
el Stcke ſe wol von Ibro Käſ Maß

—85 3 8 und dem Reichs⸗Convent , als auch Sr . Chur⸗
zweiffeln auch nicht / nachdemmal dieſer Zoll mit . ανe 2

algemeinem Beyſinnen des gantzen ddeichs / und
fuͤrſtl. Durchl . von Sachſen und Branden⸗

lle Koͤnige undStaten von PUr55e und in /
burg /ingleichem dem Hochfuͤcfl . Hauſe düͤne,

ſonderheit durchZuthum der Koͤnige vonGroß⸗ burg allerhand hellſame Verfaſſungen gemacht
„„ nworden / wie wir in dem vorhergehenden geſehen⸗Britannien / und der Großmoͤgenden Stagten F FC 2

bon Holland / vor unbillich / und nachtheilig ge⸗
ſohat C. E Rath der Skadt Hamburg nicht

enouch endich 45 Aaü weg⸗ weniger zu Abwendung aller ferneren Confu -
„ „ ,Se §ad, geh ub wesLonen/ ein neuerklaͤrtes und extendirtes Muͤnz⸗

genommen worden / Eu . Koͤnigl. Maj . werde 8 175
3 5 „ Mandat . unterm dato den 26 . Martii publici⸗

Eini dem gemeinen Beſten zu gute die Hand an die⸗
ren laſſen von folgendem Inhalt :

e ſer Sache ferner halten / und dem Ubel / ſo lange
5 Senden Zuhbals⸗

1 licht alles in vorigem Stand iſt / leber vorkom Wir Burgermeiſter und Rath der Stade
DerStadt

* men/ als Dero Unterthanen und den gantzen Hamburg / fuͤgen maͤnniglichen / inſonderheit Hamburg
610 Kauffhandel vor dieſer Beſchwerde / Gefahr ] aber dieſer Stadt Buͤrgern und Einwohnern Müͤntz⸗
NE und Elend bloß ſtellen . Es mangelt nicht / gnaͤ,] hiemit zu wiſſen : demnach wir durch verſchiede, Edick.
gahn digſter Koͤnig/ an unterſchiedenen / namentlich ] ne / abſonderlich vom Jahr 1669 . her/ nach und

ſeiner Koͤnigl. Maj . von Schweden / allen dennach publicirte / auch zuletzt unter dem 12 . April
Durchleuchtigſten Hertzogen von Braunſchw . vorigen 1689 . Jahr erneuerte Edicta und Ber⸗
und Lůneburg / und vielen andern Fuͤrſten und ordnungen / den weltkuͤndiger maſſen hin und

Staͤnden von Teutſchland / diedem Großmaͤch/] wieder eingeriſſenen / und faſt uͤberhand nehmen⸗
ligſten Koͤnige von Daͤnemarck widerſprechen / den Muͤntz⸗Gebrechen / durch haͤuffige Ein⸗

110 9 d daß
15 Ale h 01heh. Weenuff der Elbe frey und unzerſtoͤret bleiben ſolle/ tigen Gelt⸗Sorten in dieſe Stadt/ derſelben und

und iſt ſolchem nach nichts uͤbrig/ als daß Eu . deren Commerciomit zuwachſenden Schaden
Koͤnigl . Majeſt. dieſer Parthey allergnaͤdigſtf euſſerſten Vermoͤgens abzuwenden / und ſchaͤnd

hehtrette damit das Anſuchen des Koͤnigs von lichen Gewinsſuͤchtiger deute dazu gebrauchen⸗
Daͤnernarck umnſo viel wenigerſeinen Fortgangden Practiken und Unterſchleiffung / mittelſt
lureichen moͤge. Erſuchen demnach Eu . Koͤ,angedroheter / auch wider diebetrettene Verbre⸗
iol . Maj. durch die WeltbekannteClorie derfcher / nach befindung / eryſtlich vollſtreckter Be⸗
Großmaͤchtigſten Koͤnige von Engeland / und ſtraffung / u ſteuren / uns angelegen ſeyn laſſen/
llonderheit nach dem Exempel Eu . Koͤnigl. nicht weniger maͤnntglichen wolmeynentlich
Maj . muͤtterlichen Ohms / Koͤnig Carln des vermahnet und gewarnet haben / im Handel

Andern / glorwuͤrdigſtenAndenckens / als welche und Wandel / Wechſeln/ und ſonſt fuͤr Anneh⸗

—eatri Europæi Dreyzehender Theil . Mmm mm mung

—

—

—œ—ü̃

-æZũduʒ;8ů»±à±i;.—

— — — —



4—

1238

mung der geringhaltigen / theils ſchon bekan⸗

ten doppelten / einfachen und halben Drittel /
auch audern ſchlechten Gelt⸗Sorten ſich
fleiſſig zu huͤten / um bey deren forderſamſten
Devalvirung oder Verruffung / den unauß⸗
bleiblichen Verluſt an deren ſchlechten Werth
nicht zu empfinden ; und aber deſſen ungeach⸗
tet die Erfahrung bezeuget / daß dennoch ſotha⸗
nem hoͤchſtſchaͤdlichenUnheil in dieſer Stadt

nicht gnugſam gewehret / und ein Ende gemacht
werden koͤnnen/ allermeiſt auch jetziger Zeit zu

beſorgen iſt / daß / da ſo wol von einigen benach⸗

bartenChur⸗ undFuͤrſten / als auchandern weiter

entlegenen Staͤnden des Reichs verſchiedene
Muͤntz . Sorten in Dero Gebieth und Laͤndern/

doch ehiſtens deyalvitet und verbotten werden

ſollen / ſolches daſelbſt nicht mehr gang und

gaͤbige untuͤchtige Gelt um ſo vielmehr anhero
gefuͤhret/ und durch betruͤgliche Prætexte ,

oder ſonſt unerforſchliche Verhaͤhlung in dieſer
Stadt practiſirt werden moͤchte.

Als haben wir zn forderſt / Krafft dieſes/ alle

und jede von Jahren zu Jahren wider die

Einfuͤhrung und Verwechſelung der ſchlech⸗
ten frembden MuͤntzSorten in dieſer Stadt

publicirte ſcharff verpoente Edicta nochmals

wiederholen und erneuern / und maͤnniglichen
erinnern wollen / denenſelben in allem und

jedenvoͤllig und gebuͤhrend nachzuleben / oder

gewaͤrtig und verſichert zu ſeyn / daß mit un⸗

außbleiblicher Execution der an deib / Ehr und

Gut angedroheten Straffe / nebſt Contiſcirung
des geringhaltigen Geldes / ſo in dieſe Stadt

wuͤrcklich gebracht / oder einpractiſiret werden

wollen / wider die Verbrecher / wann ſie dar⸗

auff betretten / oder deſſen ſonſt durch genug⸗

ſamen Beweiß uͤberfuͤhret werden koͤnten/ ohne
eintziges Anſehen der Perſon verfahren werden

ſolle : mit dieſem Anhange und ferneren Er —

klaͤrung / daß / ſo wenig der Prætext , ob kaͤmen
die Gelder von hoher Hand / oder ſolten nur

durch gefuͤhret werden / ( maſſen ein jeder

ſich dergleichen Commiſſionen bey vorbeden⸗

teter Straffe zu entledigen ſchuldig ) als ander⸗

waͤrtiges Vorwenden / es habe Namen wie es

wolle / dagegen gehoͤret noch zugelaſſen werden

ſolle / nur dieſes einige außgenommen / wann

etwann erweißlich darzu thun / daß das Gelt

auß unumgaͤnglicher Noth / in Zahlung einer

gehabten Schuldforderung / da keine anderwaͤr⸗
tige Satistaction zuerlangen / nochdas ſchlechte
Gelt ſelbiger Orten auff Wechſel zu remitti⸗

ſren / oder ſonſten anzuſetzen geweſen / ange⸗
nommen werden muͤſſen/ da es jedoch vor⸗

gaͤngig auff hieſigem Zolle anzugeben / in Ver ,
bleibung deſſen aber auch ſolche Außflucht/
wann ſie gleich ſonſt erweißlich waͤre/ nicht
admittiret werden ſoll.

Beſchreibung

theils ſchon devalviret oder verruffen ſind/ oder

Muͤntz⸗Sachen

Und damit ferner ein jeder wiſſe/ wi
oder ſchlecht die doppelte und einfache ſe 0
Drittel / nach deren verſchiedenen Valor

10
nerlichem Gehalt / und wie wenig oder 5
ſelbe gegen gute Reichsthaler gülltg 100 0
haben wir nachfolgende Sorten durch 190
beeydigten Waradein außziehen / und 0
Abdruck / nebſt derſelben Rechten Werth
ſolcher zugleich gegen Couraut Gelt 2010
hieher ſeten laſſen/ mit dieſer außdruͤcklchen 15

ernſtlichen Verordnung / daß keiner die ſenige
Sorten / ſo ihm etwa nicht anſtaͤndig / Woft
nen Willen / vielwentger zu hoͤhern alsdem
bedeuteten Preiſe / tu Bezahlung und ſonſten
ſich andringen zu laſſen / ſchuldig ſeyn ſcl
uns uͤbrigens ins kuͤnfftige der allher 0
nicht benamten / auch ſonſt nach Beffndung
weitere Verfuͤgung Devalxation oder Wt
ruffung vorbehaltend . Wornach ſich ein .
der zu achten / und vor Schimpff und Schg⸗
den zu huͤten hat . Zu weſſen mehrer Jch
richt/ und damit niemand mit der Untffen
heit ſich entſchuldigen koͤnne/ wir dieſe erreit
erte / erklaͤrte und extencirte Verordnung /
von denen Cantzeln offentlich verkuͤndigen/ udſ
gewoͤhnlicher Orten afligiren laſſen.

0

0Actum & Decretum in Senatu , publick⸗
tumque ſub Signeto den 26 . Martii Anno
1690 .

Dieſem ſeynd hernach unterſchiedene ſpe⸗
cificirte Sorten beygefuͤget / welche wit der

Kuͤrtze halben uͤbergehen.

Nicht weniger haben auch andere voruth⸗
me Reichs⸗Staͤr te ihnen dieſes Werck laſſen

angelegen ſeyn / wie dann ein Hochloͤblicher

Magiſtrat zu Nuͤrnberg allbereit in dem zu En,

de lauffenden Jahre 1689 , folgendes Manckt

ergehen laſſen .

Demnach ein Hoch Edler / Füͤrſichtigerund e
Hochweiſer Rath / dieſerdes Heil. Reichs Stadt Jünſh

Nuͤrnberg / mit abermahligem ſonderbakem Müug

Mißfallen wahrnehmen muͤſſen/ daß uͤber diAunte
von etlichen Jahren ſich hervorgethane / und

in denen hierauff publicirten Manckaten aß

gezeigte ringhaltige Guͤldener / deren dagenl

cher Halt unter denen hierunter gedruckten i

guren und theils Gepraͤgen zl finden / nech

mehr dergleichen neue Muͤntz⸗Sorten dir ch
unzulaͤſſigen Gewinn ſuchende deute / in hieſthe
Stadt und dero Gebiet / in groſſer Anzahl ein.

geſchliechen / und unter die Leute / zumalen

aber den gemeinen Handwerckstnann / vel⸗

ſchoben worden : Als hat Hoch⸗ Edel bemeld,

ter Rath dieſer Stadt / von Obrigketklichen
Ampts wegen / hierwider ein ferner gebühten,
des Einſehen zuthun /ſich hoͤchſt bemüͤffgetle
funden / und zu ſolchem Ende nicht allennd

untek
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82 uuter dem Mandat , den 21. Juni des 1687 . Sortẽ / neuer / kheils gar falſcher / theils vor andernſ 1650 . “
Jahrs befindliche Abdruͤcke der damaln verbot⸗allzuringhaltiger Guͤldener / welche vielleicht auch

gnen Guͤldiner / und eines jeden Stuͤcks eigent⸗ ohne und wider derer hohen Fuͤrſten und Herren /
lichen Halt hterunter nochmalen ſetzen : ſondern derer Gepraͤge ſie fuͤhren/ Wiſſen und Willen
auch die Figuren deren ſeithero ferner hervor⸗geſchlagen worden ſeyn moͤgen/ gaͤntzlichen ent ,
gekommenen Guͤldinere / und deren Werth / zu halten / der bey Handen habenden aber ſich an⸗
maͤnniglichen Nachricht beyfuͤgen laſſen . Ord , derwaͤrts entledigen ſollen / alles bey denen / in
nen befehlen / und wollen demnach dero Hoch⸗ hievorigen Edickis ſchon angedroheten ernſten
Mel. Herꝛlichkeiten und Geſtreng . hiemit gantz Straffen / welche wider die Ubertrettere ohn⸗
ernſtlich / daß Ihre liebe Burgerſchafft und nachlaͤſſig vorgenommen werden ſollen . In⸗
Angehoͤrige / wie auch dero getreue und gehor⸗maſſen dann mit fernerer genauer Inquiſition
ſame Unterthanen auff dem Lande/ ſich ſo wol gegen die jenige / welche dergleichen Muͤntz⸗Sor⸗

des Einnehmens als Außgebens / aller ſolcher ten herein bringen/ undallhter wieder verſchie⸗
in hierunten befindlichen Schematibus ſpeci - ben/ auch denen Handwercks/ und anderendeuten
ficſrler/ auch denſelben kuͤnffig hin noch beyge⸗auffdringen / und dieſelbe damit bezahlen werden /
ſeztet Guͤdiner / wie auch anderer in obge⸗uneingeſtellet verfahren werden ſolle . Wornach
meldten Mandlten verbottener / auch allhier ſſich maͤnniglich zu richten / und vor Straffund

f1

ungangbarer Sorten / als inſonderheit der ſo Schaden zuhuͤten wiſſen wird . Decretum 10

genannten der gantzen und doppelten Frantzo ,ͤ Senatu den 23. Julii Anno 1690 . 5
ſiſchen Groſchen gaͤntzlich enthalten ſollen/ alles Und noch ferner den 26 . Decemb . Demnach Ander⸗
bey denen ſchon vorhero angedroheten ernſten En : Hoch⸗Edl . Fuͤrſichtig. und Hochw . Rath waͤrtiges
S raffen / welche wider die Ubertrettere ohn⸗ dieſer / desHeilReichs Stadt Nuͤnberg mit aber⸗

nachlaͤſſig vollzogen werden ſollen. Inmaſſen malgem ſonderbarem Mißfallen wahrnehmen
dann mit fernerer genauer Inqtulition gegen muͤſſen/ daß uͤber die / von einigenZeiten hero /

die jentge / welche dergleichen Sorten herein , ſich hervorgethane / undin denen hierauff / yul li⸗

füͤhren / und wiederum verſchieben / auch ihreeirten Mandaten angezeigete ringhaltige Guͤl⸗
Handwercksleute damit bezahlett werden / ſo dener / auch die auff Fraͤnckiſche Waͤhrung ge⸗
wol vermittelſt des angeſtelten Müuͤntz , Vilita - praͤgte / allhter niemals gangbar geweſene
ion - Ampts/ als auch in andere Wege nicht Muͤntz , Sorten / noch immerzu und faſt taͤgti⸗

lußgeſetzet werden ſolle . Wornach ſich maͤn⸗chen / neue und noch ſchlechtere/ durch unzulaͤſ⸗
niglich zurichten / und vor Straff und Schaden ſigen Gewinn ſuchende dente/ in hieſige Stadt
iu huͤken wiſſen wird . Decretum in Senatu , und dero Gebieth eingeſchliechen / und unter die
den 17 . Octob . 1689 . Leute / abſonderlich aber / unter die gemeine

Bald hernach aber unterm dato den 23. Julii Handwercksleute verſchoben werden : Als hat
jeht lauffenden Jahres noch ein anders : Hoch⸗Edel bemeldter Rath dieſer Stadt / von

Aul Demnachein Hoch Edler/ Fuͤrſichtiger/ und Obrigteitlichen Ampts wegen / hierwider ein

ſitt . Hochweiſer Rath / dieſer des Heil. Reichs Stadt ferners gebuͤhrendes Einſehen zu thun / ſich
Nürnberg / abermals vernehmen muͤſſen/ daß hoͤchſt bemuͤſſiget befunden / und zu ſolchem
über die von etlichen Jahren hero ſich hervor Ende nichr allein die unter dem Mandlatvom 23.
gethane / und in denen hierauff publicirten Julii dieſes zůEnde lauffendenJahrs / befindli⸗
Mandaten angezelgete ringhaltige Guͤldener/ ſche Abdruͤck der damaln verbettenen Guͤldiner /
loch mehrdergleichenSorten durch unzulaͤſſigẽſund eines jeden Sluͤcks eigendlichen Halt /

Gewiñ ſuchende deute / in hieſige Stadt und dero hierunter nochmalen ſetzen/ ſondern auch die
Gebiet in ziemlicher Anzahl eingeſchlichen / und Figuren deren / ſeithero ferner hervorgekom⸗
unter die Leute / zumalen aber den gemeinen [ menen noch geringhaltiger Guͤldener / und de⸗
Handwvercksmann verſchoben werden : Und ſren Werth / zu maͤnniglichesNachricht / beyfů⸗
aber einjeder / den / durch ſolche allzugeringhaltigef gen laſſen .
Muͤntz Sorten / hin und dem gemeinen Handel Ordnen / befehlen und wollen demnach /
und Wandel zuwachſenden allzugroſſen Scha , dero Hoch⸗ Adel . Herꝛl. und Geſtr . hiemit
den und Verluſt bey ſich ſelbſten wol ermeſſen] ganzz ernſtlich / daß Ihre liebe Burgerſchafft
kan; Als wollen dero Hoch,Adel . Herꝛl. nicht und angehoͤrige/ wie auch dero getreue und ge⸗
allein dero wegen Hereinfuͤhrung/ auch Einneh⸗ horſame Unterthanen auff dem Lande ſich/ we⸗

meus und Außgebens ſolcher geringhaltiger ] gen des hierauß von neuemn ſichzu befahren ha⸗
Sorten/ undſonderlich auch derer ſo genannten benden Schadens / ſo wol im Einnehmen als
dukenund Fraͤnckiſchen Groſchen / ehemals er⸗] Außgeben / aller ſolcher in hierunten befindli⸗
gaugene und publieirte Mandata und Verbott / chen Schematibus ſpecificirter Guͤldiner / wel⸗

hiemitalles ihres Inhalts wiederholt / und jederche noch wol ohne und wider der hohen Fuͤrſten
mann getrenlich gewarnet haben / ſich hierinnen und Staͤnde / deren Gepraͤge ſie fuͤhren / Wiſſen
wol vorzuſehen/ ſondern ordnen / wollen und be . und Willen geſchlagen / auch etwan gar von fal⸗

ſchlen auch hiemit ernſtlich / daß dero liebe Bur , ſchen Muͤntzern gemacht worden ſeyn moͤgen/
gerſchafft und Angehoͤrige ſich/ zumalen auch / wie auch aller anderer kuͤnfftig noch beygeſetzter

Ard ſonderlich üh
eun A0 b Guͤldiner/ gleich aller anderer in denen hievo,

Vn dem angefuͤhrten Abdruck befindlichen/ /. rigen Mandaten / ( welche hiemit alles ihrer
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Inhalts hiehero wiederholet werden ) verbot⸗

tenen / nicht weniger die auff Fraͤnckiſche
Waͤhrung gepraͤgte Muͤntz⸗Sorten / gaͤntzlichen
enthalten ſollen/ alles bey denen ſchon vorhero
angeregten Straffen / mit welchen gegen die

Ubertrettere / ohne Anſehung der Perſon / auch

Sinwendung der Gnade / verfahren werden

ſoll . In maſſen dann mit fernerer genauer In -

quiſition gegen die jenige / welche dergleichen
Sorten herein fuͤhren/ und wiederum verſchie⸗

ſan, auch die Handwercksleuts damit bezahlen

werden ſo wol vermtttelſt des angeſtellten / und
kei thero fortgeſetzten Muͤntz⸗Vilitations Aimpts /

0
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Wege nicht außgeſetzet / ůber diß die Ubertret⸗

ſtere vor Unredlich erklaͤret / und zu keinen ehr⸗
lichen Zuſammenkunfften und Geſellſchafften

ferners zugelaſſen werden ſollen . Wornach
ſich maͤnniglich zu richten / und vor Straff und

Schaden zu huͤten wiſſen wird . Decretumn

in Senatu den 16 . Decemb . 1690.
Endlich auch den 26 . Decembris ,

Es iſt leyder mehr dann zur Gnuͤge bekannt /
was fuͤr groſſen Schaden das bißherige Auß⸗
muͤntzen der ringhaltigen Gelt⸗Sorten / in dem
Heiligen Reich Teutſcher Nation , ſo wol dem

allgemeinen Weſen / als auch dem Handels⸗
Stand zugezogen habe . Obwoln nun dahero
Ein Hoch⸗ Edler / Hochweiſer Rath dieſer
Stadt außtreu vaͤtterlicher Vorſorge bewogen
worden / verſchiedene Muͤntz⸗Edicta publici⸗
ren zu laſſen / auch zu deren veſtern Handha⸗
bung / ein beſonders Muͤntz⸗Vilitation - Ampt
anzuordnen / in Hoffnung / es werde niemand

ſolchem gemeinſamen verderblichen Schaden

nicht allein keine Urſach geben / ſondern auch
bedeute wolgemeynte Vorſehung an ſeinem Ort
beſten Fleiſſes beobachten / und ſich vor derglei/
chen allzuringhaltigen Gelt⸗Sorten huͤten ;So
muͤſſen doch dero Hoch⸗Adel . Herꝛl. mit groſ⸗
ſem Mißfallen erfahren / daß die Hereinſchlei⸗
chung der bereits zu verſchiedenen malen per
Edicta publica ſcharff verbottenen / wie auch
neuer und ſchlimmer Muͤntz⸗Sorten / faſt taͤg⸗
lichen zu und uͤberhand nehme . Nun wil

zwar ein Edler und Hochweiſer Rath Ihme
die Hoffnung machen / es werden unter dero

Buͤrgern und Schuz Verwandten der jenigen
ulcht viel zu finden ſeyn/ ſo ſich mit Hereinfuͤhr⸗
und Einſchleichung bedenter Gelder / oder auch

Auffwechßlung guter Sorten / gegen neue und

ringhaltige / zu Befoͤrderung des ungerechten
Muͤntzens/ eingewickelt haben : Es wird aber

denenſelben / und mithin auch denen jenigen/
ſo auff jetzt bemeldte Weiſe kuͤnfftig noch betre⸗

ten werden / hiemit angezeigt / daß auff ſolchen
Fall nicht allein ſie/ ſondern auch / nach deren

Tod / ihre Erben mit ſcharffen Straffen unein⸗

geſtellet angeſehen werden ſollen. Dieſem nach iſt
vor dißmal eines Hoch Edl . Hochweiſen Raths
ernſtlicher Wille / Gebott und Befehl / daß ein

jeder bey ſeinen Burgerlichen Pflichten ſchul⸗
dig und gehalten ſeyn ſolle/ die jenige Zettuln /

8
7
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— ——welche er uͤber ſeine hereinkommendeGuͤterindas Zoll,Hauß zu lieffern / und in denenſeben /

ob kein Gelt darinn befindlich / bey gedach 0
ſeinen Pflichten anzuzetgen / und das / ſich l
inn befindende / in das Muͤntz iltation . Al
n lieffern/ ſchuldig iſt / auff das garrclichfe
verfertigen / und daran zu ſeyn / daß in 55
Abweſenheit / von deſſen Weibe / oder Oien
und Jungen / hierinn falß keine Gſehm
Schalckung noch Hintergang begangen W19
da aber dergleichen ſich hervor thun wird/ 1
der Ehemann /oder DienſtHerꝛ tmit dergleichen
Straff belegt werden / als wann ſolcheSchll,
ckung von ihme ſelbſt begangen worden wuͤte
Nachdem auch noch wol zuvermuthen /daßen
oder der andere bey Eroͤffnung der ihme lugt⸗
kommenen Ouͤter / das ſich darinnen befüdege
ſchlimme Geld herauß nehmen/ hingegen gy
deſſen ſtatt gute und unterſchlagene Serenſn
das Muͤntz⸗Vilitation- Ampt lieffern moͤchten;
Als ſolle hinführo ein jeder/ der ſolchts Gil
dahin lieffert / denen jedesmalen ſich allda10
findenden Herren Deputirten / an Eydes ſ0
angeloben / daß ſolches in das Amt gelleſſetk
Geld nicht abgewechſelt/ondern das jenge ſ /
ſo ihme zugeſandt worden . Ferner / obwoſn
die Obrigkeitliche Verordnung geſchehen/ aß
alle Fuhrleute und Kutſcher / die von henf
hereingebrachte Paquet alſobalden in dus

Muͤntz , Viſitation - Ampt bringen ſolen/ ſ
wird doch allen Kauffleuten und Kraͤmem/
alles Ernſts / und mit Warnung vor Sin
anbefohlen / die ihnen von denen Fuhrleunh
und Kutſchern / nacher Hauß gebrachte bagues
unverlaͤngert in das Muͤntz⸗Vilitation- Ampt
zu lieffern / und daß hierinnen keine Gefühtde
und Schalckung begangen worden ſey / mit

eydlichen Angeloben zuerhalten / aufferlegt
Was nun aber / an Gelt / in das Vilitarton⸗

Ainpt gelieffert / auch darauff allda geoͤfnet
worden / davon ſollen einem jeden die ſich dar

unter befundene Banco , wie auch ſo genannte
Mittel⸗Gulden / noch zur Zeit/ und biß auf
anderwaͤrtige Verordnung / nacher Hauß ge⸗

laſſen : Die gantz neue und allzugeringhaltke
aber / außge chloſſen/ und in dem Ampt / ſolang
angehalten werden / biß der jenige/ dem 00

zuſtaͤndig / bey ſeinem Eyd erhalten habenf
wird / daß er ſolches neues und ringhaltige
Gelt / nicht gegen beſſeres eingewechſelt heb.
Es ſolle aber auch ein jeder bey ſeinem Eſd
ſchuldig und gehalten ſeyn/ ſolche außgeſchſf

ſene Gelder an niemand allhier außzugeben/
ſondern wiederum getreulich auß der Stidt ,

und an andere Orte / wo ſolche gangbar ſehn.
zuverſchaffen . Die jenige / welche bißherd ent

weder directe oder indirecte von dendh
Muͤnz⸗ Staͤdten / nelle geringhaltige Glle
ner / oder andere Muͤntz ? Sorten in hieſthe
Stadt eingeſchleichet / und dargegen andett

gute Gelder eingewechfelt und hinauß .
ſandt haben / ſol en des vergangenen wegel,
mit wohl empfindlichen Straffen angeſhel

5 4—
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200 ( he die aber ſo kuͤnfftig hin auff dergleichen Ein , fuͤhren ſich unterſtehen werden / aller Handel
ſchleichen/ hingegen guter oderbeſſererSorten und Wandel allhier Lebens lang verbotten

unwechſeln / und zum Vermuͤntzen hinauß ſeyn/ zu welchem Ende dann ſo wol alles das

ſenden/ betreten werden / nicht allein ſchuldig / jenige/ ſo von beſagten Juden und den bey ſich
und verbunden ſeyn/ die hereingeſchlichene habenden Weibern / hinauß getragen / als auch
Summ an neuen und ſchlechten Guͤldeners auff Kaͤrn und andern Fahrzeug hinauß gefuͤhrt
auch andern Sorten / wiederum herbey zu ſchaf . werden wird / unter den Thoren von den Schuͤ⸗
fen/ um ſolche der Gebühr nach haben zu con . zen jedesmal auff das fleiſſigſte und genaueſte
lciren / hondern ſollen auch dieſelbe / mit harten durchſuchet / und die bey ihnen befundene gute
Beſtraffungen / an Ehr / deib und Gut/ unfehl Gelder abgenommen / und in das Viliration -

N bar angeſehen werden ; Ferner / demnach in Er⸗] Ampt gebracht werden ſollen. Endlichen ſollen
4 fahrung kommen / daß von einigenZeiten hero/ allhieſige Handels⸗ Leute/ Bůrger und Inwoh⸗

ſich eine nicht geringe Anzahl fremde Perſonen nere / denen vonFuͤrſtlichen Hoͤfen und Mimi⸗

allhier eingefunden / welche die gute Gelder / in ſttis , auch von andern Staͤnden und ſolchen
nicht geringen Poſten / gegen neue und geringhal . Perſonen / welche keine Handelſchafften treiben /
lige ein · und außgewechſelt :als ſolle allen und Gelder zugeſand / unter den Thoren aber nicht
jeden hieſigen Wirthen / bey denen dergleichen angezeiget worden / bey ihren bůrgerlich ⸗und
fremde Perſonen ihre Einkehr nehmen und ſonſt obhabenden Pflichten / auch obangedro⸗
haben/ durch den Umſager / vermittelſt eines heten Straffen / ermahnet ſeyn/ ſolches in dem

abſonderlichen Oberherꝛlichen ſchrifftlichen Be,]Muͤntz⸗Vititation-Ammpt getreulich zu hinter⸗
fehls angezeiget werden / ſolche bey ihnen ihre] bringen / auch wenn ſolche Gelder an neuen
Einkehr genommene Perſonen treulich zu war⸗verbottenen Sorten beſtanden / ernſtlich ver⸗
uen/ ſich dergleichen Auß und Einwechſelung ] mahnet ſeyn / hiervon nicht das geringſte all⸗

derGelder, gaͤntzllch zu enthalten . Gleicher ge⸗ hier außzugeben / hingegen dem jenigen Be⸗
ſtalten ſollen auch ſie / dieWirthe und Gaſt⸗Ge⸗ fehl der ihnen in dem Muͤntz⸗Vilitation -
ber / ermahnet ſeyn / ihren Gaͤſten zu ſolchem Ampt/ ihres Verhaltens halber angezeiget
Ein, und Außwechſeln keine Anleitung nochſ worden / in allem nachzuleben / und ſoll im

doͤrderung zu thun / bey unnachlaͤſſiger Straff ] uͤbrigen auff alles Hereinſchleichen und Vor⸗
von 25 . Gulden . So viel nun dieſe drey ſchieben ſolcher ringhaltigen undfalſchenMuͤntz
verpflichtete Cenlalen betrifft / wird denenſel⸗ Kundſchafft beſtellet / und des Angebers Na⸗
ben bey Verluſt ihrer Dtenſte anbefohlen / ſichſfmen nicht allein in guter Verſchwiegenheit
alles Außwechſelns und Umſetzens der guten / gehalten/ ſondernauchvon denen hierdurch ent⸗

gegen geringe undſchlechte Geld⸗Sorten / gaͤntz deckten und contilcirten Geldern / nach Befin⸗
lch und allerdings zu enthalten/ auch da ſie deſ⸗ dung der Summa / der fuͤnffte oder zehende
ſen ſo von andern geſchehen / eintraͤchtig wor⸗ Theil dem Angeber/ ſamt denen / ſo ſonſten da⸗
den / in dem Muͤnzz⸗Viliration - Ampt unein , zu geholffen / zugetheilet werden . Warnach
geſtellt anzuzeigen . So ſollen auch die Guͤterf ſich maͤnniglich zu richten / und vor Schaden
Beſtaͤtere bey ebenmaͤſſigem Verluſt ihrerf und Nachtheil zu huten wiſſen wird .
Dienſte gewarnet ſeyn / keines Wegs zu ver⸗ —
ſtatten / daß jemanden einiges allhier einge Decretum in Senatu den 26 . Decemb .

langtes Geld nacher Hauß gelieffert werde / ſo 1690 .
nicht zuvorn in das Muͤntz⸗Vititation - Ainpt
gebracht worden. Und demnach vorkommen / Ein gleiches iſt zu Augſpurg publiciretden
was maſſen nicht allein von den Juden das 19 Auguſti unter hierbey kommendem Inn⸗

nu

Geld gegen einer gewiſſen Auffgabſ halt :
allhier auff⸗ und eingewechſelt / das ſchwehreſte 5
davon Awe Iache aber Wgld WelcherGeſtalt Ih. Roͤm Kaͤiſ. Maj. unſer une
herein gebracht / auch auff dergleichen Kuͤppe⸗ allergnaͤdigſter Kaͤſer und Herz / wegen der ſchon Muntz⸗
riſche Weiſe mit den Guͤldenern verfahren /von vielen Jahren her überhand genommenen kcick.
und ein ſolches von denen Chriſten / befonders groſſen Müntz Contulion, die allergnaͤdigſte
aber von denen jenigen / welche zu ihrer Arbeit] Reichs, vaͤtterliche Vorſorge gethan / daß die

Gelt ſchmelzen/ begangen werde / wodurch denn ] hin und wieder auffzerichtete HeckenMuͤnzen
füſt alle in hieſtegem Banco der Gelder wegen ge . abgeſchafft / auch die Außfuͤhr und Verſchmel ,
machte Veranſtaltungen hintertrieben / ja gar zung guter Muͤntz. Sorten verhindert/ hinge ,
ju nichten gemacht werden ; Als wird ſolches gen / die ſo wol auff ſolchen HeckenMuͤnzen al⸗

hoͤchſt. ſchaͤdliche AußwippenderGelder / ſowol / ben approbirten Müͤnz⸗Staͤdten ſeithero auß⸗
denen Chriſten als Juden / alles Ernſts / auch bey gepregte ringhaltige groß und kleine Species
Leibs und andern ſchweren Srraffen / inhibirt gaͤntzlich verruffen / verbotten und confilciret
und verbotten ; Es ſoll aber uͤber diß denen auch die Ubertrettere mit behoͤrigen Straffen
jentgen Juden / welche fuͤhrohin wenig / oder denen Reichs Qonttirutionibusgemaͤß beleget
vil guten Geltes / gegen ſchlechtes / in hieſiger werden ſollen: Ein ſolches alles iſt auß denenin

Sladt einund außwvechſeln / und hinauß zu das Reich ergangenen unterſchiedlichen Kaͤſ .
— — ů
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Muͤntz⸗ Edicten / ſonderbar unterm 15 . Julii
70 und 6. Novemb , A0 . 1680 . ingleichem

den 27. Ockob . des verwichenen 1689 . Jahres
mit mehrerm zu erſehen . Wann denn hieſige
Stadt Augſpurg ) ſolchen Kaͤiſerl. ſcharffen
Mandatis und Muͤntz ⸗Edicten auch üͤbrigen
dißfals ergangenen Reichs⸗Concluſis , ihres
Orts / zumalen als eine approbirte Muͤntz⸗
Stadt / jederzeit ſorgfaͤltig nachgekommen / und

zu Hintertreibung der je laͤnger je mehr einge⸗
kiſſenen ſchlimmen Muͤntz⸗Sorten von einer

Zꝛit zur andern / mit behoͤrigen Decretis und

Anſchlaͤgen allmoͤglichſte Obrigkeitliche Vorſe⸗

0
1
9

handene durch offenen Druck publicirte vielfaͤl,
ige

Verbott

Straffen / ein ſolches weitlaͤufftig außwei⸗
Ind aber anjetzo von neneln ſichzeiget / daß

gute Sorten / ſo man allhier eine ge⸗
raume Zeit beybehalten / ſich gaͤntzlichen verloh⸗
ren ; Als auch an deren Stelle ein groſſe Men⸗

ge ſehr ſchlechter Muͤntzen eingeſchlichen / und

das hoͤchſt ſchaͤdlicheKippet⸗Weſen ſo ſehr uͤber⸗

hand genommen habe/ daß es bey laͤngerer Nach⸗

gebung / zueiner Land⸗und Leut⸗verderblichen

Zerruͤttung endlichen außbrechen duͤrffte; Als

hat ein Wohl⸗Edler Hoch und Weiſer Rath
dieſer Stadt abermalen decretirt und erkannt /
daß alle ſolche ringhaltige Müntzen von groß⸗
und kleinen Sorten / votab die jenige / welche in

nachgeſeztem Abdruck befindlich/ indieſer Stadt

innerhalb den naͤheſten 14 . Tagen gaͤntzlich ver⸗
ruffen und verbotten ſeyn/ und hinkůͤnfftig nach
ſolcher Zeit/ bey Peen der wuͤrcklichen Contiſca⸗

tion , und nach Befindung anderer Straffen /
weder in groſſen noch kleinen Zahlungen / auch
nicht einzeler weiſe außgegeben noch eingenom⸗
men / mithin der jenige / welcher bey ſeinen De⸗

bitorn oder ſonſten / es ſey um was fuͤr Schul⸗
den und Einnahme es immer wolle / hinkuͤnfftig
wenig oder viel Gelt einzunehmen haben wird /
dergleichen ringwaͤrtige Sorten anzunehmen /
nicht ſchuldig ſeyn/ ſondern da ſolches geſchehe/
daß alsdann beyde der Einnehſmer/ ſo wol als

der Außgeber / und zwar dieſer um die Sorten /
jener aber um ſo viel / als er eingenommen / ge⸗
ſtrafft / und bey wiederholtem Ubertretten und

Verbrechen mit noch haͤrtern Straffen an Ehr/
Leib/ oder Gut beleget werden ſolle. Zu welchem
Ende dann allen und jeden Stadl⸗Aemptern /
welche Selt einzunehmen haben/ hiermit auffge⸗
tragen wird / hierob alles Ernſtes und feſtiglich
zn halten z damit auch die jenige/ welche derglei⸗
chen ſchlechte Muͤntzen haben / wiſſen moͤgen/
wohin ſelbige anzubringen ſeyn werden / als iſt die

Verordnung beſchehen / daßder allhieſige Muͤnz⸗
Wardein einem jeden dafuͤr den eigenrlichen
Werth / wie bey dem Abdruck zu ſehen/ an guter
Muͤntz herauß geben ſolle. Darnach wiſſe
ſich maͤnnniglich zu richten / auch vor Scha⸗
den / Straff und Beſchimpffung zu verhuͤten.
Decretum in Senatu den 12 19 . Auguſti 1690 ,

hung verfuͤget/ geſtalten die derentwegen ver⸗

e / ſamt darin angeſetzten namhaff⸗

gantze und halbe Guͤldener/ von beyderlehl

Wie auch zu Franckfurt amMahndden
dato den 11. Decemb . ꝛc. 5 lx G Hurgenng
ſter und Rath des Hetl . Roͤm. Reſchs S000 DleFranckfurt am Mayn / fuͤgen hiemit jedermaͤn 0
niglich zu wiſſen/ welcher geſtalt Wir eine ZutW0
hero/ mit aͤuſſerſtem Mißfallen in der Thaterllt
fahren / daß unter andern zu mehrmalen/ n
Krafft tragenden Obrigkeitlichen Ampts /n
Uns publicirt und wiederholten Muͤng,
ctis und Verordnung ſchnur ſtracks entee yn
lauffenden Mißbraͤuchen / namentlich auch be⸗
les theils allzugeringhaltiges / theils gar nach
gepraͤgtes/ undalſo ſolches Geld und Beyſchloͤ

— —
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ge in allhieſige Stadt eingeſchleiffet / die Com .
mercien / ja faſt aller /u menſchlicher Nohdiff

galttz unentbehrlicherHandel / und Wandel da⸗
durch mercklichen gehemmet / inſonderheſt altt
der gemeine und arme Mann / wo nicht auff
einmalin voͤlligen Ruin

geſetzet ldoch nach und
nach allerdings um das Seintge faſt unben
merckt / aber gantz unverantwortlicher Weſſe
gebracht werde . Ob nun zwar oberteehhl
MuͤmzEdict biß dato keines weges abrogiket,
ſondern auff unſerer Seiten in ihrem Veor
beſtaͤndig geblieben und gelaſſen worden ſohohen
Wir doch bey gegenwaͤrtig ganz zerruͤttkkem
und hoͤchſtverderblicheim Zuſtand des Muͤnz
Weſens / ſonderlich aber in Betrachtung des

jelaͤnger je mehr ſich anhaͤuffenden ſchlechten
und nichtigen Geldes / dieſelbe hiemit nicht nut
ins gemein zu rendviren und zu erneuern / ſom
dern auch in einem und andern / nach jetziger Zat
Beſchaffenheit / zu extendiren / und folgender
Geſtalt einzurichten / eine hohe unvermeidliche
Nothdurfft erachtet .

Ordnen demnach / wollen und beſehlenhiumt
ernſtlich / daß nicht allein die / nach vorher gepfo
gener nachbarlichen Conterentz und Untertd

dung / wiſchen denen hieſigen correlpondbenden
fuͤnffMuͤntz⸗Staͤnden verglichene / bißhetoſo
genannte Edict - maͤſſige / oder gute currente

Guͤlden/ wie auch nach dem deipziger/ unter Jh.
Churfuͤrſtl. Durchl .znSachſen / Ihro Chürff
Durchl . zu Brandenburg / und dem geſamten
Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig⸗Luͤneburg/ ohn.
laͤngſtabgerederen / und nach der Hand bon h.
Koͤnigl. Majeſt . in Schweden/ Jh. Churffoyn,
zu Mayntz / Ih . Churfl . Gn . zu Trier/ lit

auch Ih . Churfl . Durchl . zu Pfals glelchfcke
wuͤrcklich approbirten Fuß/ zu 18. fl. die Mant
feinen Silbers / außgemuͤnzte/ wiebißheroafſ
auch in das kuͤnfftige in allhieſiger Stadt fe⸗

ner gelten und von denen nach jeßt beſagen
Leipßiget Fuß neu außgepregten jedeßmals en
Quart an ſtatt der alten Kaͤlſerl . Sechſtellih
currenter Wechſel , Zahlung angenommien
werden ſollen ; ſondern wir haben auch/ inAn
ſehen/ daß ſo wol in dieſer als gemeiner Zahlung
an gangbaren Sorten eine Zeithero zzemlichet

Mangel erſchienen / zu Facilitirung der 5
mercien / auch alles uͤbrigenHandelsund Wun

dels / noch einige alte / denen vorigen gleichhallhe
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fung/ denenſcloen vcyfiigen Laſſen / welche nach

dem / zu Ende dieſer Verordnung / und in der da⸗

ſelbſt befindlichen Specitication, gantzklaͤrlich
gem pten Unterſckeid / relpectivẽ in currenter
Waßſel⸗ und gemeiner Zahlung hinfůhrs
gleichfals paſſiret und angenommen / die uͤbrige
aber alle / wie ſie Namen haben moͤgen/ gaͤntzlich

verruffen/ und von dem r. Januar . naͤchſt kuͤnff ,

ligen 169r . Jahrs / bey ſchwerer nebſt der Con⸗

fllcation befindenden Umſtaͤnden nach / anzuſe⸗
hender Straff und Animadverſion , ferner nicht
gußgegeben/ oder in Zahlung angenommen wer⸗

den ſollen/ jedoch der geſtalt / daß wie bißhero
niemand das außgepraͤgte geringhaltige Geld /
ſolder ſeinen Willen / anzunehmen obligirt wor⸗

den / alſo auch waͤhrenderſolcherZeit / keiner daſ⸗
ſelbige ſich auffdringen zulaſſen / ſchuldig oder
gehaltenſey / uns aber außdruͤcklich dabey reſer⸗

iret bleibe / auch von denen anjetzo gangbar ge⸗

achteten / unten benamten gantzen und halben
Guͤlden/ in oder andere Zattung / auß bewegen⸗
den Urſachen / inſonderheit / da ſolche etwan / wi⸗
der Verhoffen / hinkůnfftig in geringerm Halt
ſolten außgemuͤntzet werden / hiernechſt noch

ebenfalß abzuſetzen und zu verbieten . Dafern
aber / bey gegenwaͤrtigen Kriegs Laͤufften / einige

zu bezahlung der Militz deſtinirte Gelder anhero
gebracht wuͤrden/ ſollen ſolche / um allen Ver⸗

hieſigen Stadt⸗Thoren vor allen Dingen treu⸗

lich angezeiget / ſo gleich unabgeladen durch hie⸗
ſige Stadt gefuͤhret/ und alſo unauffgehalten
paſſirt / keines wegs aber allhier niedergelegt /
oder ſonſten eroͤffnet/ auch da deme alſo nicht

nachgekommen/ und eingeſchleiffet wuͤrden/ die⸗

elbige/ alles Einwendens ungeachtet / coniſci -

ret und eingezogen werden : wie dann auch dieſe
je züweilen brauchende Entſchuldigung hiemit

außdruͤcklichverworffen wird / daß eines Theils
und ex parte debiroris , die ſchuldige Zahlung
auß unumgaͤnglicher Noth und Mangel gu⸗

ter Geld⸗Sorten / mit geringhaltigen geſchehen
můͤſſen/ der Creditor auch andern Theils / ſolche
anzunehmen dahero gezwungen geweſen/ weilen

er anderer Geſtalt zu dem Seinigen nimmer⸗

mehr haͤtte gelangen koͤnnen/ es waͤre dann ſol⸗
ches zuvor Unſern Deputirten zur Recheney
gehoͤrig angezeiget / durch dieſelbe die wahre Be⸗

ſchaffenheit erkundiget / und nach Befinden / die

Einfuͤhrung des Geldes geſtattet worden : Wel⸗
chegleichwol anders nicht/ alsunter dieſem auß⸗
druͤcklichem Beding / daß das eingebrachte ge⸗

kinghaltige Geld / gegen Erlegung des daran

befindlichen waꝛhafftenund innerlichen Werths /

ſo gleich zur Muͤntze geliefſert werde / permittirt⸗
oder zugelaſſen werden ſoll. Und weilen man auch
uber das wahrgenommen / daß einige ſehr ſchlech⸗
es und nichtiges Geld allhier außgezahlt / nach
der Hand aber ſich mit dieſem Prætext zu ent⸗

halfftern geſuchet haben/ daß ſie ſelbſten und vor

ſhre Perſon ſolches in die Stadtnicht gebracht/
ſondern von andern / etwa hoͤhern/ und Unſerer

dacht der Einſchleiffung zu vermeyden/ an denen

hier empfangen haͤtten ; Als verordnen Wir

hiemit / daß auch dieſer nichtige Behelff hin⸗
kůnfftig niemand ſchuͤtzen/ ſondern der jenige ſo
wol / welcher mehrerwoͤhnte geringhaltige Sor⸗

ten in hieſiger Stadtaußzahlet / alsdurch welchen
ſie zum erſten allhier eingeſchleiffet worden / de⸗

nen in hiebevor publicirten Muͤntz⸗Edictis ent⸗

haltenen Straffen unterworffen ſeyn/ und nicht
weniger als der Einſchleiffer ſelbſt damit belegt
werden ſolle. Damit man aber dabey deſto ge⸗
wiſſer ſeyn koͤnne/ wann irgend / und was vor
Geld inhieſige Stadt ein / nnd dagegen wieder

außgefuͤhret werde / ſo ſollen/ die eingehende Gel ,
der belangend / der ſchon hiebevor gemachten
und hiemit wiederholten Verordnung gemaͤß/
alle / ſoFremde als Hieſige / ſolche auff Unſer
Recheney⸗Amt jedesmals / beyConfiſcation des

verſchweigenden Geldes / oder nach . Befinden
anderer willkuͤrlichen Straffe / zubringen / und

daſelbſt beſichtigen zu laſſen verpflichtet ſeyn /
auch da ſolches unterlaſſen / und uͤber kurzz oder

lang in Erfahrung gebracht wuͤrde/ mit eintzi⸗
ger Entſchuldigung / inſonderheit daß es gut
Geld geweſen/ oder gleich fortgeſendet worden /
weiter nicht gehoͤret werden . So viel aber die

Außfuͤhrung betrifft / ſollen gleichfals jetzt be⸗

ruͤhrter Ordnung nach / Unſere Kauff⸗ und

Handelsleute die Gelder bey mehrerwehntem
Recheney⸗Ampt gebuͤhrend anmelden / und all⸗

da notiren laſſen / zumalen aber gute allhier
gangbare Reichs , und andere Muͤntz auffzu⸗
wechſeln / und auß der Stadt zu fuͤhren / oder

ſonſten / wider des Heil . Reichs Conſtitutiones ,
einigen wucherlichen Handel mit dem Gelde zu
treiben / ſich gaͤntzlich enthalten . Und ob zwar
endlichen in gegenwaͤrtigerVerordnung jeder⸗
maͤnniglich / Chriſten und Juden / gemeynet
ſeynd/ ſo wird doch dieſen inſonderheit nochma⸗
len alles Ernſtes anbefshlen / auff keinerley
Weiſe im Muͤntzweſen ſich einzumiſchen / es ge⸗

ſchehe ſolches mit Participation an dem Ge⸗
winn / Verleg⸗oder Liefferung des Silbers / oder
ſonſten auff einige andere Art / wie die erdacht
werden moͤchte/ bey Verluſt der Staͤtigkeit/ vor
ſich/ und alle ihre Angehoͤrige/ auch nach Befin

den / ſchwerer an Leib/ deben / Haab und Gut ge⸗

wiß erfolgender Beſtraffung . Gleichwie nun

dieſe unſere Obrigkeitliche Verordnung zu meh⸗
rer Handhabung ſo vieler durch die Roͤm. Kaͤiſ.

Maj . unſern allergnaͤdigſten Kaͤiſer und Herꝛn/
auß Reichs vaͤtterlicher Obſorg in das Reich

ergangener Muͤntz Edictorum , und Errei⸗

chung des darinnen intendirten heilſamen Zwe⸗
ckes/ einig und allein abgezielet/ alſo haben Wir
auch/ damit ſolcher deſto mehr nachgeſetzet / und

und Straff angeſehen werden moͤgen/ Unſern
Deputirten zur Recheney hiemit zugleich com·

mittiren und aufftragen wollen / auff dieſelbe /
durch allerhand zulaͤngliche Anſtalten genaue

die ſolche anzeigen und offenbaren werden/ nechſt
Jurisdiction ſonſten nicht unterworffenen/ all⸗Verſchweigungihres Namens/ eineguteBeloh .

Mmm mm jo nung

die Ubertrettere mit ſcharffer Animadverſion ]

Obacht zu nehmen / hingegen denen jenigen /

1690 .
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nung widerfohren zu laſſen / wornach ſich alſo

maͤnniglich zurichten / und vor ſchwerer/ gegen die
Ubertretere unaußbleiblich erfolgender Straff

und Schaden zu huͤten wiſſen wind .

Specification der jenigen gantzen uud hal⸗
ben ſo genannten Current / oder Edickt - maͤſſi⸗

gen Guͤlden / welche bereits von verſchiedenen

Jahren hero / vermoͤg hiebevoriger Verordnun⸗

gen in allhieſiger Stadt gangbar geweſen / und

noch dato in Wechſelzahlung paſſiret werden .

Die Koͤntgl . Schwediſche / die Koͤnigl. Daͤ⸗

nemaͤrckiſche / derer Fuͤnff Muͤntz Correlpon -
direnden Staͤnden / als : Mayntz / Heydelberg /
Heſſen Darmſtadt / Hanan / Franckfurt / die

Chur⸗Trieriſche / dieChur,Saͤchſiſche / dieChur⸗
Brandenb .die Biſchoͤfl. Speyeriſche / diePfaltz⸗
Neuburgiſche / diePfaltz Sim̃eriſche / die Pfaͤltz⸗
Veldentziſche / die Fuͤrſtliche Braunſchweig⸗
und Lͤneburgiſche / die Stadt Straßburgiſche /
Lübeckiſche / Bremiſche / Goßlariſche / Stral⸗

ſundiſche / Hildesheimiſche / Hanoveriſche/ Ha⸗

genauiſche / und Collmariſche . Dieſen werden

anjetzo von neuem beygefuͤgt/ und ſollen denen

vorhergehenden hinkuͤnfftig allerdings gleich ge⸗

achtet / alſo nicht weniger in Wechſel⸗Zahlung
angenommen werden / die Sachſen⸗Haͤlli⸗
ſche/ Hertzogs Anguſti / von A0 . 1669 . und 1671 .

die Saͤchſen⸗Jeniſche / von Hertzog Bernhard /
die alt Mecklenburgiſche / die Quedlinburgiſche /
die Graͤfl . Bentheim⸗ und Tecklenburgiſche /
die Graͤfl. Mans ſeldiſche / die Graͤfl . Erba⸗

chiſche / die Graͤfl . Budingiſche / die Burg⸗
Friedbergiſche / die Stadt Roſtockiſche . Hin⸗
gegen ſollen allein in gemeiner Außgab und

Zaͤhlung hinfuͤhro gelten und paſſtrt werden /
die nach dem Leipziger Fuß außgemuͤntzte Koͤẽ

nigl . Schwediſche / Chur⸗Mayntziſche / Chur⸗
Trieriſche /Chur⸗Saͤchſiſche/ Chur⸗Brandenb .

Pfaltz⸗Neuburgiſche / Fuͤrſil. Braunſchweig⸗
Luͤneburgiſche. Von welchen auch in currenter

Wechſel Zahlung / an ſtatt deralten Kaͤiſerlichen
Sechſtel / jedesmal ein Quart paſſirt werden

ſoll . Die Marggraͤfl. Anſpachiſche / die alt

Fuͤrſtl . Arensbergiſche / die Oetingiſche / die alte

Schwartzenburgiſche / dieGraͤfll. Stollbergiſche /
die Graͤfl. Solms⸗Roͤdelheimiſche / unter dem

Gepraͤg Joh . Auguſtus / die Graͤfl . Montfort .
die alte Stadt Magdeburgiſche / die Stadt Emb⸗

diſche. Concluſum in Senatu , Donnerſtags
den 11. Deceinb . 1690 .

Sch weitzeriſche Geſchichte .

IEnzr . Jan . hat der Ritter Cocqs , Sr .
Koͤn. Majeſt . von Engeland Exttaordi -

nairer Abgeſandter / von deſſen Ankunfft zu Zuͤ⸗
rich in dem vorigen Jahre gemeldet worden / an

die Evangel . Cantous in dero Verſamlung zu

Zuͤrich folgende Anrede gehalten .

Sehr erleuchte und maͤchtige Herren /
So bald der Großmaͤchtigſte Koͤnig von Groß⸗
Britannien Wilhelm der 1II . ſich auff dem

— —

Schwweißerſcheſ—
lezten Fuͤrſten verlaſſenen VoͤlckerIhn nchffda

0Durchleuchtigſten KoͤniginMarig ſeinet( 6,
mahlin erhoben/ ſo ſeynd deſſenerſte Sorgeng⸗

weſen / eine beſtaͤndige Ruhe und Sicherheit 10
ſeinen Landen feſt zu ſtellen ; die naͤhſſtenhahen
ſeine Gottesfurcht und Chriſtliche iebe in Ihtn
erwecket / die Augen auff andere Fuͤrſthg und
Staaten der Chriſtenheit zurichten / um mſ
denſelben die alte Buͤndniſſen zu erneuern / oder
zu Befoͤrderung des gemeinen Beſtens / neueef1
ſtifften . Eine Probe davon habet Ihr / mäch,
tige Herren / in dem Schreiben geſhen/ ſoEran
euch abgelaſſen / um ſeine Erwaͤhlung kund z
machen ; Eure Antwort auch hat das Anthell/
ſo ihr an ſeiner Glorte nehmet / das Vertrgnen/
ſo ihr von Beharꝛlichkeit ſeines Gluͤckesunddle
veneratien , ſo ihr gegen ſeine gehelligte Perſon
traget / ſo kraͤfftig außgedrucket / daß er ſich um

ſo viel mehr veranlaſſet befunden / einen bur⸗

8 Envoyè zu benennen / und ſeſbigen
an euch zu ſendens dieweil dann Se . Maj inir
die Ehre gethan/ dieſe wichtige und ruͤhmliche
Bedienung mir anzuvertrauen / und ich mik
hoͤchſt

angelegen ſeyn laſſe / meiner Pflicht dſf
falls mich moͤglichſten gemaͤß zu bezeugenſo fan,
ge an dem heutigen Tage / ſehr Erleuchte und

maͤchtigeHerren/ mit ungemeiner Freude an/ ſ⸗
thane meine Bedienung anzutretten / Euch in

dem Nahmen des Koͤnigs meines Prineipalen/
deſſen ſonderbahren Eſt ws und Wolgewvogen,
heit / welche Se . Majeſt . vor euch traͤget / verſt⸗
chernde / anbey auch / daß Selbige ein auffrichti⸗
ges Verlangen traͤget/ ſo wol in particuller mit

den loͤblichen Cantons ,welche ihr allhierpræſen .
tiret / als insgemein mit den geſambten Edlen

Schweitzeriſchen Bundsgenoſſen /ͤeine beſlaͤn
dige Freundſchafft und vollkommene Corre⸗

pondence auffzurichten / und zuunterhalten /

indem Er die dilpobinon hierzu ſeinem Begeh⸗
ren nach findet / auch nicht zweifelt / daß ſolchtzu

erhalten / ihr alles / was hierzu dienlich ſehn kan/
anwenden wel det: euer Staat wird von St. ge
heiligten Maj . als ein der wichtigſten Thelee det

Chriſtenheit angeſehen / nicht ſo ſehr wegen det

vortrefflichen Situation Eures Laͤndes/ in weſ

chem Euere Bebuͤrge Euch zu einer Vormalock

dienen / als in Abſehen/ auff die Euch angeerbte

Standhafftigkeit / die in Eurer Regterung het⸗
vorleuchtende Vorſichtigkeit und Gekechtg,
keit / und die feſte Treue / ſo Ihr gegen Cile

Alliirte mit groſſer Sorgfalt bezeigel . Dieſe
groſſe Fuͤrſt fihet mit ſonderbarem Vergnüͤgen

an / den Genuß der Freyheit / welcheEure Tu,

gend und Tapfferkeit euch durch den Segeh
des Himmels erworben / und durch Eure weſe

Gonduite eine ſo lange Zeither behauptet. Er

weiſt / daß mitten in den Kriegen/ ſoCure Nuch
baren mehrmalen vertilget haben/ Iht Euch in⸗

5 — Teie
nndaußwarts / in emem geruhigen Püfcßeei
den / gewuſt zu mainteniren / dergeſtalt daß IYyr
andern dadurch ein Vorbild geben koͤnnen/ wann

Thron geſehen/ auff welchen die Goͤttliche provi⸗

— — æ —ñ . . — —

dence , und einmuͤhtige Stimme der von ihrem zu wolle bringen laſſen. Das groͤſte aberM. 0
ſie ſonſten durch EureguteDienſte /ich nichtden
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